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kann jederzeit begonnen werden . ITTati bestelle sofort .

f Um 12 .2 1 pro Kopf konsumiren zu können , hat Deutsch¬
land nöthig , fremden Wein zu importiren . Die Einfuhr
von Wein betrug im Jahre 1891 über 700,000 ( 100 kg )
mit einem Werth von fast 46 Millionen Mark , die Ausfuhr
nur 192,000 ( 100 kg ) mit einem Werth von 20 Mill . Mk .
Der Wein ist im Deutschen Reich nicht , wie das Bier und
der Branntwein , der Besteuerung durch das Reich unter -

tvorfen ; Württemberg und Elsaß - Lothringen erheben be¬
sondere Landessteuern . Deutschland ist , und zwar vornehm¬
lich in seinem südlichen Theile , ein bierkonsumirendes Land .
99 1 auf den Kopf der Bevölkerung ist ein stattliches Ouan -
tum gegenüber dem Verbrauch von 32 . 5 1 in Frankreich
ujib 30 .9 1 in Oesterreich - Ungarn . In den einzelnen
Steuergebieten des Deutschen Reiches indessen stellt sich der

Verbrauch so , daß auf das Braustcuergebiet 88 . 5 1, auf
Bayern 222 . 1 1, auf Württemberg 169 . 2 1, auf . Baden
100 . 9 1, auf Elsaß - Lothringen 59 . 1 1 und auf Luxemburg
15 .9 1 pro Kopf der Bevölkerung an Bier entfallen . Die
Lroduktion von Bier beträgt im Durchschnitt der letzten
Jahre bei uns jährlich über 47 Mill , hl , was bedeutend

Deutschlands Verbrauch an Wein zeigt die niedrigste
Ziffer mit 12 . 2 1 pro Kopf der Bevölkerung gegen 95 .4 in

Frankreich , 78 . 20 in Italien und 35 .8 in Oesterreich . Die

immerhin geringe Produktion im Deutschen Reich von etwas

Politische Tages - Rundschau .

— Dem soeben erschienenen Bericht der verstärkten
Budget - Kommission des Abgeordnetenhauses , betreffend den

Bericht des Ministers der öffentlichen Arbeiten über die Er¬

gebnisse des Betriebes der preußischen Staats -

eisenbahnen im Belriebsjahr 1891/92 , entnehmen wir

folgende Bemerkungen : Was das g esammte finanzielle
Erg ebn iß der Staatseisenbahn - Verwaltung während des

Jahres 1891/92 anbetrifft , so stellt sich dasselbe nach dem

Urtheil der Kommission trotz der unertvartet großen Aus¬

gaben und der hinter dem Voranschläge zurückgebliebenen
Einnahmen immerhin als ein bei Weitem nicht so ungünstiges
dar , wie vielfach angenommen wird . Etatsmäßig liegt aller¬

dings ein Minderüberschuß von 59,306,841 Mark vor .
Wenn man aber erwägt , daß ausweislich der dem Etat der

Eisenbahnverwaltung für 1893/94 beigefügten Uebersicht der

Mar 60 Millionen hl — in Frankreich , 31 Millionen hl

M Italien und 10 Millionen hl in Oesterreich - Ungarn .

Summe 117 . 18 131 .95 80 .15

wirkliche Ueberschuß nach statkgehabter Verzinsung der Eisen¬
bahnkapitalschuld noch 101,301,722 Mark 42 Pf . beträgt ,
so gelangt man zu einem freundlicheren Bilde . Nach der
vom Reichseisenbahnamte herausgegebcuen Statistik ergiebt
der Ueberschuß der Betriebseinnahmen über die Betriebs¬
ausgaben bei den preußischen Staatsbahnen int Jahre
1891/92 die höchste Rente unter allen deutschen Staats¬
bahnen . Angesichts dieser Thatsachen kann nach der An¬
sicht der Küiiimisston kein Zweifel darüber bestehen , daß die
preußische Staatsbahn - Verwaltung bei aller Sparsamkeit und
Besonnenheit sich doch durch die finanziellen Ergebnisse des

Jahres 1891/92 nicht von ihrer bei der Einführung des

Slaatseisenbahusystems übernommenen Aufgabe abdräugen
lassen darf , die Verkehrsbedürfnisse des Landes reichlich zu
befriedigen und durch möglichst vollkommene Leistungen und
deren Prcisbemessung zur kräftigen Hebung der wirthschaft -

lichen Thätigkeit und des Wohlstandes beizutragen .
— Ueber den Tag der Eröffnung des neuen

Reichstags ist ein endgültiger Beschluß noch nicht gefaßt ,
doch hört man jetzt mit großer Wahrscheinlichkeit Dienstag ,
den 4 . Juli , nennen . Die Einberufung könnte an sich
schon einige Tage früher erfolgen , allein es tritt die

Schwierigkeit dazwischen , daß am Donnerstag , den 29 . Juni ,
ein katholischer Feiertag , Peter und Paul , ist und gleich
darauf der Sonntag folgt . Da es üblich ist , auch die auf
die Feiertage folgenden Tage , um die Abgeordneten nicht
zum Reisen an den ersteren zu nöthigen , bei Beginn einer

Session oder Wiederaufnahme länger unterbrochener Sitzungen
freizulassen , wird sich die Eröffnung der Session vor dem
4 . Znli kaum ermöglichen lassen , wenn nicht alsbald der

vorgeschriebrne Namensausruf die Befchlußunfähigkeit ergeben
soll . Eine Einberufung vor den allerletzten Tagen des Juni ■;

ginge überhaupt nicht an wegen der durch die amtliche Er¬

mittelung des Wahlergebnisses und den Vollzug der Stich¬
wahlen in Anspruch genommenen Zeil .

— In weiten Kreisen herrscht der berechtigte Wunsch ,
daß in der kurzen bevorstehenden Reichstagssession auch der

Gesetzentwurf zur Bekämpfung gemeingefähr¬
licher Krankheiten (Choleragesetz ) zur Erledigung
gelangen möge . Der Gesetzentwurf war in der vorige »
Session bereits in einer Kommission nahezu dnrchberathen ,
und die Negierung hatte den dringenden Wunsch , ihn noch
zur Erledigung zu bringen , was auch leicht gelungen wäre ,
wenn nicht die plötzliche Krisis dazwischen getreten wäre .
Man kamt nicht wissen , ob wir nicht int Sommer einer
neuen Epidemie entgegengehen , und die Verantwortmtg , ge¬
eignete Abwehrmaßregeln versäumt zu haben , wäre dann

schwer zu tragen .

Erscheint in zwei Ausgabe « . — Bezugs -Preis :
SO Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kau » jederzeit be¬

gonnen werden .

A, »zeig «n -PreiS r
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg , für auswärtige Anzeigen 25 Psg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

fijr Auswärts 75 Psg .

Liter pro Kopf Deutschland Frankreich Italien Oesterreich - Unqarn
Wein 12 .2 95 .4

-- "

Der Grtriinkeverbrarrch in Mittel - Europa .

„ Der Wein muß das Nationalgetränk der Dentschen
werden "

, sagte einst unser großer Reichskanzler Bismarck .
Daß wir aber hiervon noch recht iveit entfernt sind , zeigen
uns die folgenden Zahlen , in denen der Verbrauch an
Wein , Bier und Branntwein pro Kopf der Bevölkerung int

10508 Durchschnitt der letzten Jahre für Deutschland , Frankreich ,
Italien und Oesterreich - Ungarn dargestellt ist .

Bier 99 .0
Branntwein 5 .98

gegenüber der Biererzcugung in Frankreich und Oesterreich¬
ungarn mit 10 bezw . 14 Mill , hl erscheinen muß . Unsere
Einfuhr an ausländischem Bier fällt gegen die angegebene
Produktionszahl wenig ins Gewicht , sie beträgt 332,000
(100 kg ) im Jahre 1891 , die Ausfuhr erreichte in gleicher
ßeit die Höhe von 740,000 ( 100 kg ) . Der Branntwein -

imtirW . konsum ist besonders stark in Deutschland ; 5 . 98 1 kommen
813 | hier auf jede einzelne Person , während sich der Verbrauch

M Frankreich auf 4 .05 1, in Oesterreich auf 4 .0 1 und
' n Italien auf 1 .35 1 pro Kopf stellt . Hauptsächlich sind

unsere Ostprovinzcn , die an dem Branntweinverbrauch
wirk betheiligt sind , sie haben auch die bei Weitem über -

iosi Lieget de Erzeugung von Branntwein in Händen . Die Ge -
v » Mmtproduktion an reinem Alkohol betrug in den letzten

Ähren 3 Millionen hl jährlich im Branntweinsteuergebiet ;
° ' e Einfuhr beziffert sich auf fast 53,000 ( 100 kg ) mit

^ inahe 9 Millionen Mk . Werth int Jahre 1891 , die Aus -
whr auf 240,000 ( 100 kg ) mit 10 Millionen Mk . Werth .
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1056

L Die Schlußsummen der einzelnen Länder an Wein - ,
d >er - und Branntwein - Verbrauch ins Auge gefaßt , ergaben
das überraschende Resultat , daß unser südlicher Nachbarstaat
Oesterreich- Ungarn der mäßigste ist mit einem Verbrauch an
Getränken von 70 .7 1 pro Kopf . Frankreich konsumirt am

Leisten mit 131 . 95 1, während Italien mit 80 . 15 1 an

^ Eter , Deutschland mit 117 . 18 1 Verbrauch pro Kopf an

y
weiter Stelle steht . Die Franzosen und Italiener , das er -

Zahlen weiter , find überwiegend Weintrinker , die

putschen mehr Biertrinker , und die Oesterreicher verschmähen
E Wein nicht , geben sich aber auch gern dem Biergenutz

sie verbrauchen von Wein und Bier fast eine gleiche
Jknge pro Kopf . Im Branntweingenuß weicht nur Italien
T^ eutcnb von den anderen Ländern ab ; die Italiener sind
N ' lach so mäßig im Genuß von Branntwein wie die

x ? aerreicher und die Franzosen und über vierfach enthaltsamer“ Trinken von Spirituosen wie die Dentschen . r . z .
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Deutsches Keich .

.
* S » f - u « d Versoual - Aachrichten . Aus sntcr Quelle

wild gemeldet , der deutsche Kaiser werde der am 6 . Juli statt -
fiudeudcn Hochzeit des Herzogs vou Dort mit der Prinzessin Mary
von Teck beiwohnen . Auch der König von Griechenland und der
Kronprinz von Dänemark werden au derselben theilnehmen . Damit
fielen allerlei Gerüchte von einer Spannung zwischen dem englischen und
preußischen Hofe fort . — Nach der gestrigen Parade hielt der
Kaiser Kritik ab und versammelte dann das Garde -Kürassier -

Regiment int Kreise um sich , hielt eine Ansprache und stellte den
Pnnzen Biktor von Italien ä la suite des Regiments . Der
Regimentskommandeur , Oberstlienteuant Graf v . Klinkowstroem ,
dankte Namens des Regiments dem Kaiser für diese hohe Auszeich¬
nung und brachte ein Hoch auf den Prinzen aus .

* Kerlin , 3 . Juni . Nach der „Nationalliberalen Korrespondenz
"

ist die Eröffnung des Reichstags erst für den 4 . Juli in
Aussicht genommen . — Gestern Mittag fand auf dem Tempelhofer
Felde die große Frühjahrsparade der Berliner Garnison im
Beisein des Kaiserpaares , des Grafen v . Turin , vieler Fürstlich¬
keiten und fremder Offiziere statt .

* Ans dem evangelisch - sozialen Kongreß , der soeben in
Berlin tagt , referirte Hofprediger Braun - Stuttgart über „ Die
Annäherung der Stände in der Gegenwart "

. Er stellte fest , daß
eine solche Annähcrn .lg thatsächlich fortschreitend stattfinde auf dem
Gebiete der allgemeinen Geistesbildung und der äußeren Lebens¬
haltung durch die allgemeine Dienstpflicht und die gesammten
bürgerlichen Verhältnisse , ferner die allgemeine Schulpflicht , die Fort¬
bildungsschulen und die Preßfreiheit , die durch Erweiterung des
geistigen Horizonts einen Ausgleich in der Geistesbildung bewirkten .
Diese Annäherung muffe der Kongreß fördern . Egoismus sei es ,
wenn gewisse Kreise bestrebt seien , das allgemeine Wahlrecht zu be -
settigeu , die Volksbildung zu beschränken, die Rechtsgleichheit auf »
zuheben . Ganz besonders sei es vom sozialen Standpunkt zu tadeln ,
wenn btt sogenannten höheren Stände sich absondern und dies noch
durch falsche Ehrbegriffe , wie den Zweikampf , legalisircn . Er stehe
nicht an , es auszusprechen , daß der evangelisch - soziale Kongreß die
verpestete Einrtchtnug des Zweikampfes zitm Gegenstand
einer Diskussion einmal machen muffe . Zn vermissen sei
aber noch eine innere Herzensanuäherung der verschiedenen
Stände , die allein die soziale Kluft Überbrücken könne . Hier¬
für versprach sich der Redner eine Wirkung von der erweiterten
Dienstpflicht und der projektirten Einheitsschule , ferner von einer
größeren Abwälzung der Steuerlasten auf die wohlhabenden Klaffen ,
Ausdehnung der Sonntagsruhe , Erweiterung der Arbciterschntzgesetz-

gebnug und der privaten Wohlf ahrtsbestrebungen . Er empfahl sodann
ein Populärmachen der Kunst , Veranstaltung billiger Theater - und
Konzertvorstellungen . Besonders muffe der Geistliche , auch in seinen
Predigten , für den Ausgleich der Stände wirken , ebenso aber auch

Mahlbemegirng .

- o - Miesbadstt , 3 . Juni . Morgen , Sonntag , werden zu
Gunsten der Kandidat urKoepp zwei Versamntlungen abgehalten ,
die eine nut 3 >h Uhr in Kloppenheim im Saale „ Zur Rose

"
,

die andere um 4 Uhr in Wehen im Meyerschen Saale .

□ Ems , 2 . Sinti . Dr . Lieber hielt gestern Nachmittag
5 Uhr in ■Kienern eine Wahlversammlung ab , wobei er sich
in 2 ' ^ - stüudiger Rede über die Stellung seiner Partei zur Militär¬
vorlage aussprach , auch der ihm gemachten Vorivürse gedachte und
schließlich erklärte , er würde auch int netten Reichstag ein Gegner
der Militärvorlage bleiben . Dr . Lieber stützte sich aus Mittheilungen
Jules Simons , die besagen , daß Frankreich niemals an
einen gegen Deutschland gerichteten Angriffskrieg denken werde .
Herr Pfarrer Ruckes aus Nievern leitete die Versammlung , die
mit einem Hoch auf Dr . Lieber endete . — Samstag , den 10 . Juni ,
wird Herr Rechtsanwalt Hohl aus Montabaur , der gemäßigte
Kandidat des Gentrums , hier reden .

*

DieStellungdesFreiherrnv . Scho rlemer - Alst znmCentrnm
erscheint nicht besonders klar . Er erklärt neuerdings , daß er auf
die Kandidatur seines Sohnes , des Laudraths von Neuß , weder
Einfluß gehabt , noch genommen habe . Was seinen angeblichen
Gegensatz zu Windthorst anbetrifft , veröffentlicht er einen Brief
Wmdthorsts vom 30 . Oktober 1889 , worin dieser „ tiefe Trauer "

über Schorlemers Rücktritt vom Reichstag ansspricht und schreibt :
„ Wir werden Sie in ferneren Kämpfen schmerzlich vermissen und
mehr als einmal überlegen , wie wir Sie in unsere Mitte zurück -
snhren können .

"
Schließlich erklärt Frhr . v . Schorlemer wieder¬

holt , daß er keine neue Partei gegen das Centrum habe bilden
wollen .

*

PH . Wasserburg , der ultramoutane Kandidat im hessischen
Wahlkreise Osfenbach - Diebnrg , sagt in seinem Wahlaufruf in der
„ Starkeub . Prov . -Ztg .

" n . A . : „ Ich erkläre mich gegen dieMilitär -
doringe , und zwar nicht allein wegen des großen Umfanges an
Existenz - nnb Geldopseut , sondern auch , weil ich Gegner des
Militarismus bin , das heißt jener verrückten und heidnischen Idee ,
wonach es nichts Höheres giebt , als der Staat , nnb wonach es
folglich nichts Größeres und Besseres giebt , als für dicht « höchste
Gut zu Muten und zu steuern .

"
_

Ahlward t fühlt sich seines bisherigen Wahlkreises Arus -
walde - Friedeberg nicht mehr sicher , nachdem ihm fein früherer
Gönner , Landrath v . Bornstedt , selbst als Kandidat der konser¬
vativen Partei und des Bundes der Landwirthe gegenübergetreten
ist . Er hat sich deshalb auch in Nettstettin als Kandidaten auf¬
stellen lassen .

Die „ B . Pol . Nachr .
" melden , daß ein sozialdemokratischer

Wahlreduer am Dienstag in Weißeusee in einer Volksversammlung
unter betäubendem ZnstmtmnngSjubel aller Geuossett sich den Satz
leistete : „ Wenn aber Frankreich mit uns wegen Elsaß -Lothriugens
Krieg anfangen sollte , so halten wir Sozialdemokraten dies für voll¬
ständig richtig ; denn die Wegnahme Elsaß - Lothriugens war ein
Unrecht . Elsaß - Lothringen gehört Frankreich , und darnm halte ich
es für recht und billig , daß sie es sich wieder holen .

" Die engen
Beziehungen der dentschen Sozialdemokratie zu den Franzosen
treten überhaupt immer mehr zu Tage . Daß dem sozialdemokra¬
tischen Wahlsonds aus Frankreich Geldmittel zufließen , angeblich
von den dortigen Geuossett , konnte man uttläugst int amtlichen
Ccntralorgan der Partei , dem „ Vorwärts "

, lesen . Aber auch von
Frankreich aus werden direkt die sozialdemokratischen Kandidaten
unterstützt . Der Präsiden t des JahreSkougrcsses der elsaß - lothringischen
Hülssvereinc in Paris , Sansboens , behandelte die Frage , wie die
französischen Elsaß -Lothringer int Hinblick auf die Wahlbewegnng
int Reichslaude auf ihre Landsleute in der Hei mach , zu denen sie
Beziehuitgett pflegen , eiiizuwirken hätten , und sagte : „ Da , wo es an
Protestkandidaten mangelt , muß für den sozialdemokratischen Be¬
werber gestimmt werden , vorausgesetzt , daß dieser ans den anuek -
tirten Provinzen gebürtig ist und Beweise seiner protestlerischen
Gesinnung erbracht hat .

"

Eine interessaiite Erscheinung in dem dieZmaligeit Wahlkampfe
ist das Anstauchen selbständiger ltitanischer National¬
kan didatureii in deut östlichen Zipfel von Preußen . In vier
Wahlkressen , deren zwei dem Königsberger und zwei dem Regierungs¬
bezirk Gumbinnen angehören , sind littauische Kandidaten , kleine
Bauerngutsbesitzer , aufgestellt worden . Es gehört dazu auch der
früher regelmäßig vom Grafen Moltke vertretene Wahlkreis Mcmel -
Heydeknig , der gewiß etwas verwundert ansgeschaut hätte , wenn
seine Wähler , deren nationale Eigenthümlichkeilen in Tracht und
Sitte er liebte , früher einmal den Versuch gemacht hätten , diese
Eigcnthümlichkeiten auch auf bas politische Gebiet zu Übertragen .
Ob diese nationalen Regungen unter den preußischen Littauern
von Rußland aus genährt find , mag dahingestellt bleiben . Die
jetzigen Kandidaten treten als konservative Preußen Uttauischer
Zunge für ihr Programm ein ._________
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uch ist auch

Redakteur verlangt »um Schluß , von der Engnete - Kommssfion und
dem Untersuchungsrichter Franqucvillc vernommen zu werden , denen

er noch eine Reihe von Details liefern könne . — Der „ Gaulois "

kündigt die bevorstehende Begnadigung von Charles LefsrpS mit

Rücksicht auf besten schwere Erkrankung an .
* Belgien . Der . Patriot

'
theilt mit , Deutschland beteilige

sich offiziell an der Antwerpener Ausstellung .
* Kerdien . König Milan richtete an den Direktor der

„ Agence Dalzicl
" einen

"
Brief , worin er gegenüber den von dieser

Agencc verbreiteten Nachrichten erklärt , daß er , seitdem er abgedankt ,
keinen Centime von der serbischen Regier,mg oder aus dem serbischen
Budget erhalten habe .

Ans Stadt und Zand .
Wiesbaden , 3 . Juni .

Ans Kunst und Cebtn .

* Krstdenr - THrater . Es wird uns geschrieben : Se . Maj .
der König von Dänemark beehrte die gestrige Voiftellnug von

Gasparone
" mit seinem Besuch . Sc . Majestät äußerte sich gegen

Herrn Rath Haseuiann , daß er sich beim Besuch der Vorstellung
von „ Mamselle Mouche

"
vortrefflich uuterhaltcu habe und häusig

werden . Die neue Auflage von McyerS „ Rhemlande krnuzcichuet

sich als eine gründlich durchgearbeitctc ; sic liefert der umsichtigen
Redaktion bercdics Zcugniß für das unermüdliche Beitreben , das

Buch mit Unterstützung bewährter rheinlaudischer Mitarbeiter der

Vervollkommnung thuulichst entgegenzuführcn . AuSgestattet mit
einem Apparat von 20 Karten und 15 prächtigen Plänen , aus

welchen u . A . der Plan des Wellkurorts Wiesbaden und der Plan
des alten , ehrwürdigen , sich jetzt in neuer Schönheit verjüngenden
Köln durch Reuftiche ersetzt woiden sind , erscheint die neue Auflage
des Meyerschen Reiscbuchs geschmückt mit 6 Panoramen des Rheins
von Mainz bis Cobleuz und einem Panorama vom Niederwald -

Denkmal aus . — In richtiger Erkennt » iß . daß deutsche Touristen
nur in seltenen Fällen de » Rhein in feiner ganzen Ausdehnung
von der Schweiz bis Hollaiid bereisen , gehandelt Meyers Rhein -

Führer sehr verständiger Weise unter seinem Titel die eigentlichen
Rbeiiilande und zwar von Heidelberg südlich bis Aachen uud

Düsseldorf nördlich und bis Metz westlich . Auf d,e,e Weise konnte
den „ Rheinlanden

" die den Mchenchen Reisebuchern eigne Ausführ¬
lichkeit und doch gleichzeitig eine große Handlichkeit erhalten bleiben .

Verlag des Bibliographischen Instituts .) — Wir begrüßen mit

Freude » diese neue Erscheiunng in MeycrS Klassiker - Ausgabe »,
beten Korrektheit und vornehme Ausstattung weiten Kreisen vor «

thciihnft bekannt sind . Unter allen Schriftstellern nnsers Vater¬
landes sind wenige dem deiitschen Volke so lieb und thener ge¬
worden wie Ludwig Uhlaiid . Die schönsten Eigenschaften de «

bcutidK » Charakters : Gemüthswärme und Klarlieit , Mannes «

mutt ; und Treue , Gerechtigkeit und unverbrüchliche WabrheitSlieR ,

vereinigt er mit jener Gefühlsvertiefung , die dem deutschen Geiste

durch die Bestrebungen der romantischen Schule zu Theil geworden
war . Uhlaud hat lvic fein Andrer erfrischende Ladung aus de «

Juiigbrnuneii der altdeutschen Poesie geschöpft , er hat hierdurch
unser deutsches Volk gekräftigt und zu tiefer Erfassung seines eigne ."

Werthcs befähigt . Mögen andre größere und geistreichere Schöpl -

uiigcn geboten haben , unerreicht bleibt Uhlaud doch durch die Krafl
btütidieit Sinnes und deutschen Charakters . Die erläutern ben An¬

merkungen , bekanntlich ein Vorzug der Mcyerschen Klassiker - Au «-

gaben , foiuiten auch bei llhlands Werken nicht ganz spärlich aus -

falleit , denn ntaiidje Anspielungen der Balladen und Lieder , bet

Dramen und der Prosastücke , ja auch viele altertümelnde Wort -

fornien sind , nicht ohne Weiteres dem heutigen Leser verständlich

In ansprechender Form bieten die biographische Skizze und bie

kiirzgesaßten Einleitungen zu den einzelnen Werken alles Wissend
tverthc über den Dichter selbst . Die Sorgfalt , welche der Be¬

arbeiter auf die Herstelliing des korrektesten Originaltextes ver -

wendet hat , macht sich in der uns vorliegenden Ausgabe Blatt u «

Blatt bemerkbar . Mit diesen inncrn Vorzügen harmonirt die ge¬

schmackvolle Ausstattung der Meyerschen Uhland - Ausgabc vortreff '

lich . Die letztere wird nicht nur den vielen Freunden von Meyew

Klassiker - Ausgaben als werthvolle Bereicherung ihrer Bibliothek

sehr willkommeii fein , sondern sie wird auch von den zahlreiche "

Verehrern llhlandscher Muse freudigst begrüßt und aufs Wärmt »

aufgenommen werden .
* Pariser Censur . Der Direktor der schönen Künste

Paris hat den Von
'
chlag der Censoicn , die Ailfführung von Haupe

-

maiius „ Webern ' als staatsgefährlich zu verbieten , genehmigt .
Verbot wird dem Direktor des Thöätre Libre mitgetheilt werde »-

* Konderbarc Entdeckungen machen in der PanA
Schrifistellerweit Aufsehen . Ein Freimd Daudets , Georges rm

hat , als Angehöriger des jüngeren Geschlechts , den Bortheil , Denn »

zu verstehen . Er fand dieser Tage in einem Kasten der Buchen
tiödler auf dem Quai Voltaire einen Band mit dem Titel : , ur

*

* |

- o - Kosnachrichten . Seine Majestät der König von
Dänemark hat sich heute zum Besuche Ihrer Königs . Hoheit der

Frau Landgräsin von Hessen nach Frankfurt a . M . begebeii und
kehrt heute Abend hierher zurück .

- o - Personal - Nachrichten . Herrn Forst - Assessor H e n r i c i

zu Cassel ist der König !. Regierung hierselbst vom 1 . Juli d . I . ab

zur Beschästigmig überwiesen .
- o - Ans der gestrigen Atadtverordneten - Kihnng ist

noch Folgendes zu berichten : Nachdem Magistrat und Stadt¬
verordnete kürzlich aus Ersuchen de ? Bezirkskommandos den städtischen
Serviszn schuß für dessen nicht fafernirte Unteroffiziere von 4 Mk .
auf 9Mk . monatlich erhöht haben , ist nunmehr das Kommando des

hiesigen 1 . Bataillons Regiments v . Gersdorff mit dem gleichen Er¬
suchen an die städtische Verwaltung herangetreten . Der Magistrat
glaubte das Gesuch in derselben Weise erledigen zu sollen , wie das¬

jenige des Beziikskommandos , womit sich die Stadtverordneten
einverstaiiden erklären . — Der Magistrat hat mit den Herren Meister ,
Nötzel und Cbarlier ein Abkommen getroffen wegen einer Trottoiranlage
vor deren Besitzungen auf der Südseite des Hainertveges . Die Kosten
für das Versetzen der Bandsteine und das Mosaikpflaster betragen
pro Frontmeter 16 Mk ., wovon die Stadt und die genannten
Herren je die Hälfte mit 8 Mk . tragen . Die Ausführung soll im
Verwaltungsjahr 1893/94 erfolgen . Ans Antrag des Bau -AuS -

schufses ( Berichterstatter : Herr A . Willms ) wird das Abkommen

genehmigt . — Den Anträgen des Ban - Ansschuffes entsprechend ,
Werben bie DispenSgesuche a . des Herrn W . A . Schmidt wegen
Errichtniig einer Geräthehalle im Distrikt „ Kohlkorb

"
( Bericht¬

erstatter : Herr Chr . Stein ) , b . des Herrn Jakob Krupp wegen
Errichtung eines Schuppens aus einem Domänengrundstück im
Distrikt „ Dreiweiden "

( Berichterstatter : Herr H . Altmann ) und
c . des Herrn Fritz Dorer toegen Errichtung eines Anbaues an
einem bcftcfciiben Schuppen an der Dotzheinterstraße ( Bericht¬
erstatter : Herr G . Birk ) unter de » vom Magistrat festgesetzien be¬
sonderen Bedingungen genehmigt . — Durch die Anlage der Dampf -

straßenbahii ist der Verkehr auf dem nördlichen Trottoir der

Elisabethenstraße nicht mehr ganz gefahrlos . Deshalb
ist das Eisenbahn - Kousortium von den , Herrn Negieruitgs - Präsidenten
angewiesen worden , auf dieser Strecke bie Fahrgeschwindigkeit auf
diejenige eines gewöhnlichen Gefährts zu vermindern . Um 111111
diesem Uebelstaud abzuhelsen , hat der Magistrat beschlossen , durch
Einbeziehung der Vorgärten in die Straße diese zu erbreitern . Der
Stadtverordneteu -Versammlung sind schon früher diesbezügliche Pro¬
jekte zugegangeu . Auf bet Südseite sollen .die Vorgärten sämiutlich
in die Straße fallen . Ans der Nordseite ist dies schon schwieriger ,
weil diefelbcn mitunter sich bedeutend über das Niveau der Straße
erheben . Es mareu deshalb zwei Projekte vorgelegt , wovon das
eine die Erbreiterung bis zum Heinnchsberg , daS andere dieselbe
mir bis zum Grundstück No . 23 vorsah . Die Kosten der Regu -

lirung der Straße , der Beseitigung der Vorgärten , welche ans
27,000 Ddk . berechnet sind , trägt bie Stadt , wogegen die Anlieger
ihr Gelände unentgeltlich übtreten sollen nnb denselben dafür das
Recht eingeräiimt werden soll , in geschloffener Hänserreihe zu bauen .
Nachdem der Besitzer des Grundstückes Nr . 23 , Herr Odebrecht , sich
ablehnend verhalten , der Eigenthümer der Besitzung No . 25 , Herr
Kammerherr und Schloßhanpimann v . Ompteda , als Entschädigung
für feinen Vorgarten 50,000 Mk . gefordert hat , ist das Projekt der

Durchsühniug der Erbreiterung vorläufig fallen gelassen worden .
Der Ban -Ausschuß stellt durch seinen Berichterstatter , Herrn
Landesbanlrath Reu sch , den Antrag , mit Rücksicht auf die durch
die Durchführung entstehenden , unverhältnißmäßig hoben Kosten
dem Beschlüsse des Magistrats beizutreten , das frühere Projekt ,
welche ? eine Erbreiterung bis zum Hause No . 19 der Elisabethen -

ftraßc vorsah , allein in das Auge zu saffen und die bezüglichen Verhand -

lunqen mit den Interessenten einzuleitcn . Herr Götz sieht in der Aus -

sührung dieses Beschlusses keinen praktischen Erfolg , da der Hanptmiß -

stand , bie enge Passage in dem Hinteren Theile , nicht beseitigt werde .
Ans finanziellen Gründen empfiehlt Herr Götz , ein Eutgegeickommen
der Interessenten abzuwarten . Er beantragt , die Beschlnßsaffnng
vorläufig auSzusetzen nnb die Sache bis auf weiteren Antrag der

Interessenten beruhen zu lassen . Herr Re lisch bemerkt dazu , daß

sich bereits mehrere Interessenten mit dem Projekt einverstanden

erklärt hätten . Herr Kalkbrenner tritt für den Ausschuß - Antrag
ein . Der Antrag Götz wirb abgelehnt nnb der Ausschuß - Antrag

angenommen . — Nach einer Mttthrilnng de « Herrn Bürger¬
meisters Heß hat der Herr Oberpräfident d,e Ernenunng de « Herrn
Sekretärs W ö l k 11er zum Standesbeamten und des Herrn Affistenten

Rüger zu defseu Stellvertreter genehmigt , sodaß Herr Rüger jetzt

• ZÜnstrirke Schiltkr - Ansgadr . Für ungefähr den gleichen
Preis , den mau vor 12 Jahren für eine ganz gewöhnliche Schiller -

AnSgabe bezahlte , liefert mm bie bekannte deutsche Verlagsbuch¬
handlung in Stuttgart eine illustriite Prachtausgabe der Weile
unseres LieblingsdichterS , die mit Rücksicht auf ihr schönes Papier ,
auf flaren eleganten Druck und ans die prächtigen , meistens künfl -

lerifch schön durchgeinhrten Holzschnitte eine wahre Augenweide ist .
Wir glauben uns nicht zu irren , wenn wir behaupten , daß dieses
sinnige , schöne , so recht zur Freude geschaffene Geschenk zahlreiche
Salontische und , was noch besser ist , Hausbibliotheken schmücken
werde . In dieser Zeit des Materialismus ist eine Gabe , die dafür
sorgt , daß wir der Poesie im Strome des Alltäglichen nicht ver¬
lustig werben , von doppeltem Werthe . Sie ehrt den Geber und ist
für

'
Den , der sie erhält , eine Fundgrube , aus welcher er allezeit

reiche Nahrnug für Geist und Gemiith , für Herz und Verstand
schöpfen kann . Diese Schiller - Ausgabe ist ein Familienschatz , und
mit diesem Untemehmeu hat sich die Verlagshandlung im deutschen
Herzen ein Denkmal errichtet , „ dauernder als Erz und Stein !'

* Utzlands Works , mit Uhlauds Leben , Portrait und Fak¬
simile , Eiuleitnngeu und erlnnternben Anmerkungen , berausgegeben
von Lndlvig Fränkel . 2 Bände in Leinenband 4 Mk . ( Leipzig ,

lichkeit und doch gleichzeitig eine große Handlieykett erha
Der Preis von 4 Mark für das braun gebundene L

für bie neue Auflage beibehalten worden .

Ausland .
» Italien . In Arezzo ( Toskana ) rcboltirtcn 2000

Bauern wegen des Verbots der Frohnleichuams - Prozession . Ein

Offizier wurde durch Messerstiche verwundet . Eingetroffene Ver -

stärkiiiigen stellten die Ruhe wieder her . Viele Verhastnngen tourbeu

vorgeiwumiem ,
* Frankreich , lieber Ar ton , ben bekannten Vcimittler bei

den Panama -Bestechungen , bringt die Pariser „ Libre Parole
'

sen¬
sationelle Mittheilnnaen , die allerdings kaum auf Zuverlässigkeit
Anspruch machen dürfen . Danach soll sich Arton ganz unbehelligt
an der Riviera ausgehalten haben , obwohl alle Welt darum wußte .
Er habe in Monte Carlo unter dem Namen Weill flott gelebt und

nur die Vorsicht gebraucht , sich den Bart , ben er früher sehr lang

trug , schneiden zu lassen . Einer Tages , als Arton ins Kasino eiu -

trat , fei er von Jemand , der ihn tvährend feiner Glanzperiode
gesehen hatte , erkannt , und dieser habe erftnnnt ausgernken : „ WaS ,
da ist ja Arton !" Weill habe sich nicht gerührt , aber derZwijchen -

fall habe im Saale Aufsehen erregt . Von allen Seiten habe man
Arton umringt , und einige Spieler seien schon int Begriff gewesen ,
die Polizei von Monaco in Keuutuiß zu setzen . Da habe ein an¬

wesender bekannter Deputirter zur rechten Zeit als Retter ein «

gegriffen . Dieser Deputirte habe sich Arton genähert , ihn ans -

merksam angesehen und dann ganz laut gesagt : „ Sie irren sich ,
meine Herren , das ist nicht Arton . Ich bin ein französischer Tcpu -

tirter und habe Alton gekannt . Ich habe ihn oft in Paris gesehen .
Nun , ich versichere Ihnen , daß das nicht Alton ist .

" Alton habe
seine Partie beendigt und bann ruhig ben Saal verlassen . Nach -

bem Arton die Riviera verlassen hatte — so erzählt der Redakteur
der „ Libre Parole

" weiter — wurden zwei Polizeiageuten hinunter ;

gesandt , um ihn zu fangen . Diese feien aber mit einem vollständig
unrichtigen Signalement des Flüchtlings versehen gewesen , und sie
hätten sich auch nicht lange bemüht , feinen Spuren zu folgen . Der

wiederkommen werde .
♦ Frankfurter Htadttheater . Um vielfachen Wünsche »

entgegenzukoinmen , wird bie morgen , Sonntag , den 4 . , im Opern -

hause stattfindende Vorstellung „ Siegfried
"

, zweiter Tag aus der

Trilogie „ Der Ring des Nibelnugeii "
( IX . Abend im Wagner -

CykluS ) , versuchsweise um 6 Uhr ihren Anfang nehmen .
* Gin trockener Ueifesirtzrer , ob in Gestalt eines auf

zwei Deinen wandelnden Cicerones oder in Gestalt eines Buches ,
ist wenig erquicklich für den Reisenden , aber als ein echter und

wahrer Freund erweist sich der , welcher ihm in schwungvoller Art ,
in frischer DarstellungSweise feine Kenntnisse mittheilt . Das hat
Herr Knrdirektor Hey

' l nun los , und feine „ Rheinland : "
stehen seit

drei Jahrzehnten in berechtigtem Aiiseheii . Der Altvater Rhein ,
vielumstritteu , vielbesungeti als das Sinnbild ewig sich verjüngenden
Ledens , lockt alljährlich Tausende von Bewiinderern nach seinem
herrlichen , an Geschichte und Romantik gleich reichen Gebiet . Das
schönste Stück deutscher Erde burchströmt der muntere Gefell , dem
Wanderer , der seinem Lauf mit Entzücken folgt , immer neue Ncttur -
fchönheiteu barbietend . Aber den größten der deutscheii Ströme hat
nicht nur die Natur liebevoll bevorzugt , auch die Kunst hat an seinen
Ufern ihre bleibende Stätte aufgeschlagen . Von den stolzen Burgen
ans felfigeii Höhen lenkt darum der Wanderer wohl gern auch seine
Schritte den Plätzen zu , an die römische Kultur und Knust die erste
Hand gelegt und in welchen sich jetzt deutsches Wissen uud deutsche
Simft zu voller Blüthe entfaltet . Bedarf es gegenüber dieser Zu¬
sammenhäufung von Natur - und Kniistgenüffeu für ben Rhein -

touristeil schon im vorhinein bestimmter und klarer Disposition über
Weg und Ziel seiner Reise , so ist natürlich ans dieser selbst kundige
Führung unbedingtes Erforderniß . Mit wärmster . Empfehlung
gedenken wir deshalb der von dem genannten Herrn verfaßten
Meyerschen „ Nheinlande ' als besjcnigen Reisebuchs , welches
durch sechs Auflagen die zuverlässigste Belehrung und ob¬
jektive Berathiing des Reisenden erfolgreich geübt hat . Das Nen -

erscheinen dieses bewährten Rbein -Führers in,7 . Auflage wird daher in

Doiiristenkreisen und vom reifenden Publikum auss Wärmste begrüßt 1

jeder Einzelne . Ganz besonders müsse die Hoffahrt von den so -

genannteli höheren Klassen abgelegt werden . Es müsse ein persönlicher

Verkehr zwischen den verschiedenen Ständen hergestellt , alles Erkünstelte

und innerlich Unwahre vermieden werden . Es sei z . B . innerlich unwahr ,
wenn man einem Arbeiter in der Versammlung bie Hand schüttele ,

freundliche Worte mit ihm wechsele und auf der Straße ihm

hoffärtig begegne . Diese Ausführungen faßte er zusammen in bestimmte

Leitsätze , weichest » Sinne der Darlegungen bk entsprechenden Forde¬

rungen präzisiren . In Gegensatz zu diesen Ausführungen stellte sich

Veremsgeistlicher Naumann - Frankfurt , der überhaupt eine thatsach -

liche Annäherung bestritt ; dagegen pflichtete Professor Wagner dem

Referenten bei und suchte den Gedankengang desselben für die Ver -

mögeusstenerzu verwerten . EinevollstänbigcVcrwifchungdcsStanbes -

unterschiede hielt aber weder er noch der nächste Redner , Amts¬

richter Knleuiaun aus Braunschweig , für möglich . Schließlich trat

bk Versammlung de » aufgestellten Leitsätzen bei . Zum Schluß hielt

Herr Stöcker einen Vortrag über das „ Sonntagsgesetz und seine

Konflikte im Volksleben
"

, in dem er für möglichste Verschärfung der

Sonntagsruhe und Einschränkung der Ausnahmebestimmungen so¬

wie Ausdehnung der Sonntagsruhe auf das Verkehrs - und « chank -

gewerbe eintrat . — Auf der in Verbindung mit dem Kongresse ,
aber noch vor Eröffnung desselben am Mittwoch abgehaltenen Ver¬

sammlung des Gesammt - Ausschnsses der evangelischen Arbeiter¬

vereine Deutschlands erklärte Pfarrer Sie . Weber - M . - Gladbach ,
baß bie evangelischen Arbeitervereine ans patriotischen Grüiiben ver¬

pflichtet seien , bicsmal mit voller Kraft in bie Wahlbewegung eiu -

zutreten unb einerseits bie Ultramontancii , anderseits die Sozial¬
demokraten zu bekämpfen . Pfarrer Nanuianu - Frankfurt a . M .
und Pfarrer Traub - Stuttgart bemerkten dagegen nur , es würbe

sich empfehlen , die Reichstagswahleu gänzlich ans dem Spiele zu

lassen , es könnte andernfalls zu weitführenden Debatten kommen .
* F « r die Fahnftatistik find bk Feststellungen bes durch¬

schnittlichen Jahresverdienstes der land - und forstwirtkfchaftlichcn
Arbeiter von Werth , die nach Vorschrift des Unfallversichernugs -

Gesetzcs in bestimmten Fristen durch die höheren Verwaltungs¬

behörden zu erfolgen haben . Jn Götzes Taschenkalender zum Gebrauch

bei Handhabung der Arbeiter -Versicherungs - Gesetze ( Berlin 1893 )

findet sich eine Znfanimenstelliiiig , aus der hervorgeht , daß die

niedrigsten durchschnittlichen Jahresverdienste in Deutschland 200 bis

300 Mk , die höchsten 600 - 660 Mk . betragen . 200 — 300 Mk . finden
wir im Offen in 44 schlesischen , 13 ostpreußischen unb 10 wcst -

preußifchen Kreise » , im Westen in ben Kreisen Adenau ( Hunsrück ) ,
Eckartsberga und Rordhaiifen unb im Herzogthilm Coburg . Die

höchsten durchschnittlichen Verdienste im Osten sind 540 - 560 Mk .,
Wobei wir von der Umgebung Berlins und Schleswig - Holstein ab -

sehen Schleswig -Holstein hat 440 — 650 Mk ., in der Nähe der

großen Judnstriebezirke des Westeiis , also z . B . in vielen weftsälischeu

Kreisen , finden wir 540 - 660 Mk . Das Königreich Sachsen 420

bis 450 Mk . in der Oberlausitz , 450 — 540 Mk . im übrigen Lande .

Sbcralt
läßt sich leicht erkennen , daß die Bobenergiebigkeit den

iiptsächlichsteii Einfluß auf die Höhe der landwirthschaftlichen
Löhne aiisübt .

* Kundschau im Reiche . Durch allerhöchste Entschließung
vom 31 . Mai wurde der gegenwärtige bayrischeLaudtag
aufgelöst , derTermin für die Neuwahlen zum bayrischen Land¬

tag und zwar die Urwahlen auf den 5 . Juli , bie Abgeordueten -

wahlen auf den 12 . Juli anbernumt . — Mit dem 1 . Juni erschien
in Düsseldorf die erste Nummer einer antisemitischen
Zeitung unter dem Titel „ Deutsch - nationale Zeitung

"
. Dieselbe

wird vom Düsseldorfer antisemitischen Vereine herausgegeben .

in sein neues Amt eiutreten wirb . — Zur Vervollstänbignng de »
Referats sei noch bemerkt , daß Herr K al kb renn er gelegentlich
der Beschlußfassung über den Antrag des Magistrats auf Erhöhung
de « Zuschusses der Gewerbeschule von 2400 Mark auf 4000 Maik
den Gedanken anregte , die Gewerbeschule in eine Baugewerkschule
umzuwandeln . Er glaubt , daß dem Interesse der Stadt damit
gebient wäre , und will e« der Zukunft üderlassen , daß vielleicht ein
derartiger Antrag gestellt werde . — Die Stadtverordneten haben
in ihrer gestrigen geheimen Sitzung ben Ankauf de »
Rohrsehe » Hauses , Ecke der Gold unb Metzgergasse , zu dem
Preise von 70,000 Mk . einftinunig genehmigt uud zugleich beschlossen ,
dem Magistrat anheimzugeben , von der Festsetzung einer Fluchtlinie
für den betreffenden Theil der Metzgergasse vorläufig abznseheii . —
Der Antrag des Magistrats auf Erwerbung von ca . 45,80 qm .
Fläche aus der Besitzung de « Herrn Hofjuweliers Friedrich
Engel zur Erbreiterung der Langgasse , Ecke der Gold -

gassc , gegen Zahlung einer Entschädigung von 33,000 Mk . ist mit
Stimmenmehrheit genehmigt worden .

- 0 - Der Kta » Au « sch » ß wird am nächsten Mittwoch , den
7 . Juni , Vormittags 11 Uhr , eine Sitzung abhalten .

— Kurhaus . Allen Anzeichen nach dürfte das heutige erste
diesjährige venetianische Nachtscst nebst kostümirlem Balle sehr l>e-
fucht werden . Erfreulicher Weise ist demselben die Gunst des Wetters

zu Theil geworden .
— Kadezügc . Vorn 1 . Juni ab werden zur Bequemlichkeit

des Publikums die im Fahrplan enthaltenen sogenannten Badezüge
zwischen Wiesbaden und Biebrich mit nur 15 bezw . 13 Minuten

Fahrzeit gefahren und ohne Wagenwechsel in Curve direkt durch¬
geführt ( aus Wiesbaden 4BT Nachm ., in Biebrich 5 '2

, aus Biebrich
zurück G 9

, in Wiesbaden 66!) . In den Zügen laufen , wie im

vorigen Jahre , die sich großer Beliebtheit erfreuenden hohen Schwal -

bacher Wagen .
= Königs . Preuss . Klassen - Lotterir . Die Abhebung der

Loose zur 1 . Klasse 189 . Lotterie muß bis zum 12 . d . Mi » , ge¬
schehen fein . Die Auszahlung der Gewinne der 4 . Klasse
188 . Lotterie erfolgt nach Erscheinen der amtliche » Gewinnliste ,
voraussichtlich vom 5 . d . Mts . ab .

er . Hoire « Cumberland . Herr Stuart Cumberland unb

Miß Bentley gaben am Freitag Abend int Saale zu beit „ Vier

Jahreszeiten
" eine der berühmten Vorstellungen in Gedankenlesen

und Autimagnettsmus . Das weltbekannte Künstlerpaar ist auch hier
schon früher im Kurhause aufgetreten ; feine Leistungen waren noch
in guter Erinnerung und gaben jedenfalls die Ursache ab , weshalb
die gestrige Vorstellung auch ans ben vornehmsten Kreisen recht gut
besticht Ivar . Die Besucher der vorigjährigen Beraustaltung werden

sich noch erinnern , daß das Auffinden der versteckten Nadel Herrn
Cumberland einige Schwierigkeiten bereitete und zwar , weil der be¬

treffende Führer , der feine © ebanten scharf auf den fragliche » Piinkt

zu richte » hatte , schließlich selbst nicht mehr wußte , wo die Nadel

untergebracht war . Wohl aus diesem Grunde wurde das Experiment
am gestrigen Abend wiederholt und geradezu spielend ansgeführt .

Im Uebrigen hatte Herr Cumberland ein völlig neues Programm
aufgestellt , und auch bie Leistungen der Dame ließen früher Ge -

fehencs weit hinter sich zurück . Unsere realistische Zeit ist gewiß
nicht geneigt , an Vorgänge zu glauben , bie nicht natürlich begründet
sind , und doch liegt hier die Versuchung dazu nahe . Wie wird ' s ge¬
macht ? das ist die allgemein intereffirenbe Frage , die von ben Zu¬

schauern die verschiebenstc , ganz sicher aber nicht die richtige Beant -

wortnng erfährt . Da die englischen Gäste sich morgen verab¬

schieden, so ist cs wohl nicht ansgeschloffen , daß sie vorher die be¬

rechtigte Neugierde ihrer Beiiicher befriedigen und den gewünschten
Aufschluß geben . Das würde ben Reiz der morgen Abend statt¬

findenden letzten Vorstellung bedeutend erhöhen ; doch sei auch ohne
dies der Besuch berfelben allen Denen empfohlen , welche das Be -

dürfniß einer anregenden und interessanten Unterhaltting fühlen .

---- Verschoben . Die für heute Abend aiigekiindigte S oi röe

Cumberland findet erst morgen , Sonntag , um dieselbe Zeit
statt . Die für heute bereits gelösten Eintrittskarten behalten für

Morgen Gültigkeit .
- o - Auszeichnung . Dem Gendarmerie - Oberwachtiuelstet

Herrn Wackermauii , hier , ist das Allgemeine Ehreiizeichen
in Gold verliehen worden . Es ist dies jedenfalls eine allerhöchste
Auerkeiinung der Thätigkeit des Herrn Wackermann während de»

letzten Streiks im Saargebiet .
= Usmmersche Hypotheken - Actien - Kmck . Wk an »

dem Juseratentheile unserer heutigen Zeitiiug ersichtlich , werden bie

am 1 . Juli cr . fälligen Psandbrief -Coupons bereits vom 15 . Juni cr .
ab eingelöst . !

= Thierschlich . Eine Abonnentin schreibt un8 : „ Ich möchte
auf das sinnlose Handeln so vieler Menschen aufmerksam machen ,
Fäden zum Fenster hinanszuwersen . Da hängt nun heute Marge »
seit 3 Stunden ein armes Schwülbchen an eineiiiFaden unb zappelt
sich zu Tode , ohne daß Jemand beikommen und es retten kann .
Ich sah ben Faden in das Rest hineiutragen und befürchtete bst

Folgen gleich . Als ich eine viertel Stunde später hiusah — mal
das arme Vögelchen schon verunglückt . Vor einigen Wochen sähe »
wir im Gebüsch einen Vogel flattern . Als wir naher kamen , sahen
wir , daß um die Beinchen des Thierchens ein Faden gewickelt unb
dieser wieder fest am Gestrüpp befestigt war . Das Beinchen wai

zur Hälfte ausgeriffen , unb natürlich mußte das Thierchen getöbtei
werden , um es von feinen Qualen zu befreien Vielleicht machen
diese Zeilen auf die Gefahr aufmerksam , welche der Vogelwelt durch
bas Hinanswerfen von Fäden droht , unb so manches Vögelchen
wird gerettet .

"
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= © Itville , 2 . 3uni . Heute Abeud kurz vor 6 Uhr stürzte
ber uenc Saalbau des Herrn Emniel , Gasthaus zum „ Mainzer
Hof

"
, ein . 13 Personen wurden verschüttet nnd sind schwer vei -

tvuudct . Das Dienstmädchen der Herrn Emmel ist bereits an den
rrlitteneu Verletzungen gestorben . 4 Personen sind in das Schwestern¬
haus aufgenommeu worden . Wie das Unglück geschah , weiß mau
« icht . Zn den umliegenden Ortschaften ertönte die Sturmglocke .
Von Erbach kam die Feuerwehr bereits mit Spritzen hier an .

- -- GltviUe , 2 . 3 » ui . Zu dem , von anderer Seite bereits
kurz gemeldeten Saaleinstnrz bringe noch folgende Einzelheiten :
Bor einige « Zähren hatte Herr Hotelbesitzer Emmel (Mainzer Hof )
in seinem Garten einen Saal errichten lassen , der jedoch ziemlich
Kein war . Ucber dem Saal befand sich eine Mansardenwohnung , in
welcher der pensionirte Bahnwärter L . Butz und deffen Schwieger¬
sohn , der Eiseubahnarbeiter Beckhaus , mit Familien wohnten . Um

— GdfU -a « und Ktntläns « . Dem aufmerksamen Beobachter j den Saal zu vergrößern , ließ Herr Emmel einen größeren Anbau
ist wohl nicht eiltgaugen , daß , durch die anhaltende Warme und \ amerf mnr hie hint . rp
Trockenheit beaünstiat . sich in der lentcu ilest die RIatt - fönnia -. .

rT,ct ) te,L i>,e | em ^ weck war die Hintere ( Backstetu - ) Maner

fe © Radsport . Gcwiffermaßen als ein Vorspiel des am
29 . Juni er . stattfiudenden große « Dauerremieus Wien - Berlin —
dcsseu Arrangement bekanntlich der „ Deutsche Radfahrer - Bund " in
Bcrbindung mit andern Veicinigungen in die Hand genommen —
kann man das Vom 27 — 28 Mai er . in Frankreich von Bordeaux
nach Paris ausgefahreue Rennen betrachten , dessen Sieger
Louis Cottereau die 572 Kilometer lange Strecke in 26 Stunden
4 Minuten 52 Sekunden durchfahren hat . Der 1892er Sieger des¬
selben , Rennens Stephane beuöthigte sogar nur 25 Stunden
87 Minuten , hierbei die 1891er Zeit des Engländers Mills um
57 Minuten 56 Sekuudcu , also fast um eine Stunde , unterbietend .
Wenngleich die französischeii Dauerfahrer als In Haber der meisten' Weltrekords augenblicklich als die bcsteu de » Kontinents gelten ,
so steht doch zu erwarten , daß in dem Nennen Wien -Berliii der
Sieger die 570 Kilometer lange Strecke innerhalb 26 Stunden zu -
rücktegt , was gegenüber dem seinerzeitigen besten Reiterrekord von
72 Stunden 49 Minuten von Neuem geeignet sein würde , die Anf -
meiksamkeit höchster Kreise dem Radfahrsport in weiterem Maße
zuzuivenden und deuselbeu dem Militärdienst re . noch dienlicher zu
machen . — Ganz besonderes Zuteresse hat das Wien - Berliner Rennen
auch durch den Start des bekannten Rennfahrers A . Lehr , Frank¬
furt a . M ., welcher sich zwecks sachgemäßem Training mit den
französischen Fahrern am Donnerstag letzter Woche nach Paris
vegab — hierbei die Strecke Metz -Paris = 300 Kilometer innerhalb
12,Stundcu zurncklcgend — und ivclcherim Falle derNichtbetheilignng
ausländischer Konkurrenz in Sports kreisen als entschiedener
Favorit gilt .

- o - Gin schrecklicher Ungliicksfalt hat sich heute Vor¬
mittag bei Mosbach ereignet . Als sich der Zug No . 12 der Tampf -

straßenbahn , welcher von hier aus fahrplanmäßig um 10 Uhr
19 Minuten an der Haltestelle Mosbach eintrifft , der Brücke
Näherte , wollten vier Kiuder das Geleise paffiren , drei davon blieben
» ber stehen , während einer , angeblich da ? 3 Jahre alte Kind des
ktaatsbahnwärters MauS in Mosbach , vor dem Zuge über das
Geleise laufen wollte , jedoch von der Maschine ersaßt und über¬
fahren wurde . Der ganze Zug ging über das arme Kind weg .
Je daß der Kopf vollständig vorn Rumpfe getrennt und der Rumpf
in zwei Theile zerschnitte « wurde .

= Jäger und Liebhaber von Rehkrouen - Haushaltungrgegen -
standc machen wir auf die hübsche Ausstellung solcher Gegenstände
m

dem Schaufenster des Spezial - Meffergeschäft « von E . Gramm ,
Neue Kolonnade 36 u . 37 , besonders aufmerksam .

dreimal durchbrochen worden , so daß daselbst nur noch zwei als
Pfeiler dienende Mauerreste stehen blieben , lieber diese Mauer
wurden als Stütze für den neuen Saal eiserne Schienen von
45 Ccntimeter gelegt . Die Zeichnungen waren von der Baubehörde
geprüft , und der im Rohbau fertig gestellte Neubau war vou der
Behörde bereits revidirt nnd genehmigt worden . Die Ausführung
des Baues war ganz nach Vorschrift geschehen . Gestern Abend

kurz nach 6 Uhr , als gerade Schreiner und Tüncher im Saale

beschäftigt waren , gaben die obenbezeichueten Mauerpfeiler unter
der Last der Schienen und des Daches nach , und beide Säle ( der
alte wie der neue ) stürzten nach der Mitte zu ein . Die Arbeiter
konnten sich fast alle noch schnell retten . Ein Schreiner ( Ditter
von hier ) wurde verschüttet , dagegen wurde der Bahnwärter Bntz
mit Frau und Tochter ( Frau Beckhaus ) mit verschüttet . Am
schlimmsten erging es Fel . Emmel nnd dem Dienstmädchen . Beide
waren in der im Souterrain des alten Saales besiuduchen
Waschküche beschäftigt , als sie das Schreien und Tosen über ihnen
hörten . Erschrocken eilten sie hinaus und wurden von den herab -

stürzenden Trümmern verschüttet . Die schnell alarmirte Feuerwehr
konnte alle Personen , wenn auch schwer verwundet , lebend heraus -
schaffen . Das Dienstmädchen hat Schädelbruch und ein bis zur
Unkenntlichkeit zerquetschtes Gesicht davongetrageu nnd wird wohl
bald sterben . Frl . Emmel hat einen Beinbruch und eine Kopf -
wurde erlitten . Herr Butz ist an der Brust schwer getroffen , ebenso
Fran Beckhaus . Frau Butz und der Schreiner Ditter sind etwas
minder schwer verwundet . Den Bauführer soll kein Verschulden
treffen . Die Untersuchung ist natürlich eingeleitet .

( ? ) Wlckcr , 2 . Juni . Der hiesige Gesangverein weiht am
2 . Juli feierlich seine neue Fahne ein . Eine ganze Anzahl
Gesangvereine aus der Umgegeud wird sich an dieser Festlichkeit
betheiligen .

- o - Griesheim , 3 . Juni . Der Herr Oberpräsideut hat sich
mit der Errichtung einer Apotheke in Griesheim einverstanden
erUärt .

( ? ) Aus dem Maingau , 2 . Juni . Auf der durch das
Dorf Nied führenden Frankfurt - Mainzer Landstraße wurde das
dreijährige Söhnchen des Fabrikarbeiters Blum von einem schweren
Fuhrwerk des Fuhruuteruehmers Schauer aus Höchst überfahren .
Die Verletzungen , besonders an Hals und Kopf , sind derart , daß
das Kind schwerlich mit dem Leben davon kommen dürfte .

© Personalien § us der Post - und Telegraphenverwaltnug .
Angestellt : Der Poftassistent Heckmann in Gießen und der
Pastanwärter Gotting in Wiesbaden als Postassistent . Versetzt :
Der Postdirektor Thürmann vou Hagen ( Westfalen ) nach Wies¬
baden , die Postpraktikanten Heerhaber von Frankfurt (Main )
nach Laugenschwalbach und Sommer und Sonn tag von Frank¬
furt ( Main ) nach Ems und die Postassisteuteu Greuling von
Montabaur nach Battenberg , Heckmann von Caffel nach Gießen
und Philippi von Usingen nach Wiesbaden . Freiwillig aus -
geschieden : Der Postgehülfe G ieß in Wiesbaden . Gestorben : Der
Ober -Telegraphenassistent a . D . Carillon in Rödelheim nnd der
Postgehülfe Guthier in Großkarben . Angenommen : zmn Post -
anwarter : Vicefeldwebel Bnßmann in Höchst ( Main ) , zum Tele¬
grapheuanwärter : Schutzmann Welter in Wiesbaden , zum Post -
gehülfeu : Bremser in Wiesbaden und zum Postageuten : Laud -
wirth Kopp in Wicker ( Bezirk Frankntrt - Main ) .

Trockenheit begünstigt , sich iu der letzten Zeit die Blatt - , Honig -
rmd Blutläuse in einer fabelhaften Welse vermehrt haben . Letztere
treten an gewissen Apfelforten , Madäpfeln , Cakvlll , Reinetten rc . rc . ;
ganz besonders aber au verschiedenen Apfelbäumen in der Nähe der
Stadt ( Dotzheimer - und Schiersteiuerstraße ) sehr stark auf . Die
Blutlaus , Schizonem -a lanigera , welche durch ihre weißlichen
Wollhaare sehr leicht erkenntlich ist , siedelt sich mit Vorliebe an den
Wuudrändern fest , man findet dieselbe jedoch auch an den Zweigen ,
ja sogar an den Trieben nnd Blättern . Die Blutlaus lebt von
kni Safte des Baumes und muß wegen ihrer großen Vermehrung ,
Verbreitung und Widerstandsfähigkeit als einer der gefährlichsten
Feinde unseres Apfelbaumes betrachtet werden . Es erscheint des¬
halb im Interesse unseres Obstbaues dringend nöthig , dieses Insekt
mit Energie imd Ansdauer zu bekämpfen . Dieses geschieht
erfahrungsmäßig am besten durch Ansbllrsten der befallenen Stellen
mit einer steifen , kleinen Bürste unter gleickjzeitiger Anwendung vou
Sdnnierjeffe , Tabackwasser , Neßlerschem Blutlaus - Gift oder Sapo -
karbol , welches mit einer 20 — 25 -fachen Menge Wasser verdünnt ist .
Da die Blutlaus sich durch eine außerordentliche Widerstandsfähigkeit
auszeichuet , so müssen die befallenen Stellen öfters nachgeseheu und ,
wenn nöthig , tvie eben angegeben , behandelt tverdeu . Da jedoch
auch hier 1 Pfd . Vorbeugung mehr Werth hat als 10 Pfd . Kur ,
so ist es sehr zu empfehlen , die Bäume durch geeignete Düngung ,
fleißige Bodeulockerung , entsprechende Pflege und Reinlichkeit , tvelche
durch das Kalken der Stämme wesentlich befördert wird , sowohl
gegen Krankheiten aller Art , als gegen die Angriffe der schädlichen
Insekten und pflanzlicher Schwarotzer widerstandsfähig zn machen .

Kehle Nachrichten .

Lelicschenb ilreau Herold .

Frankfurt a . M . , 3 . Juni . Bei einer gestern Abend in
Bornheim stattgcsundenen Versammlung , tvelche von dem
nationalliberalen Wahlverein einberusen worden war , kam es in¬
folge der wiederholten Störungen durch Zwischenrufe Seitens der
zahlreich anwesenden Sozialdemokraten zu erregten Scenen
und mußte die öffentliche Versammlung geschlossen werden . Ein
zahlreiches Aufgebot an Polizei war anwesend , um Thätlichkeitcn
zu verhindern .

Rom , 3 . Juni . Bei der Frohnleichnamsprozession kam es in
der Nähe in einem kleinen Orte zu Ruhestörungen . Die Gendarmen
mußten mit der Waffe auf die Menge einbringen , wobei zahlreiche
Verwundungen vorkamen . Mehrere Verhaftungen wurden vor -

geuommen .

Krüssel , 3 . Juni . Die „ Reform " brandmarkt den Urtheilsspruch
des Pariser Appcllhofes in Sachen der Auslieferung der Papiere des
verstorbenen russischen Studenten an den Generalkonsul als eine
Ilnthat , da eine Menge junger Leute dadurch dem Henker überliefert
würden .

Leir « , 3 . Juni . Tansendevon Flugblättern werdenunter
die Arbeiter vertheilt , worin die Belgier aufgefordert werden ,
Frankreich zn veilaffen , wenn sie nicht eine Wiederkehr ber vor¬
jährigen Gcwaltscenen Hervorrufen wollten . Die Ausweisung
Baslyste Lamanbius aus Belgien werde gerächt .

KoKaies ( Nachtrag ) .

Zur Kaufache Kfrsch - WvflWrber
geht uns folgendes die Angelegenheit klar stellende Schriftstück zu :
. , .. ^ " Dlc Ausführungen der beiden „ Eingesandt

" in den Moraen -
blattern des Rheimschen Kurier " vom 30 . und vom 31 . v . M .,Nr . 148 und Nr . 149 , betreffend die Seitens ber hiesigen Polizei -
Dirrktto » augeorbnete Nieberlegnng des die zulässige Höhe über «
fteiflenben The,les der Neubauten von Jakob Hirsch und
Adolph Wollweber an der Bareustraße hier , enthalten in allen
wesentlichen Punkten unwahre Behauptiingeu . Vor Allem
ist es , wie Seitens ber genannten Hausbesitzer früher selbst schriftlich
zugegeben worden ist , nicht wahr , daß die Bauten den genehmigten
Zeichnungen entsprechend ausgeführt sind . In den mir vorliegende « ,von der Polizei -Direktion unter dem 27 . April 1891 genehmigten

£ .U ' cht , wie in den „ Eingesandt "
behauptet wird , eine

Geoaudehohe von 12,38 Meter nnd bezw . 12,42 Meter , sondern eine
solche von nur 12,00 Meter eingetragen . Auch diese übersteigt die
nach § 131 ber hiesigen Baupolizeiverordnung zulässige Höhe
bereits imi 1 Meter und ist von mir nu r auS nahms weise
unter Dispensation von den sonst gültigen Vor -
i u) elften genehmigt worden . Trotz dieses weiten Entgegen¬
kommens von meiner Seite und trotzdem , daß die Gesuche der
genannten Hausbesitzer , sie in noch weiterem Umfange von den be¬
stehenden Bauvorschriften zu eulbindeu , in allen Instanzen und zwar
u letzter Instanz unter dem 26 . August 1891 — also lange nach¬
dem dieZeichnuugen im Uebrigcu durch die Polizei - Direktion genehmigt
waren — vou dem Herrn Minister der öffentlichen Arbeiten mit
dem Bemerken znrückgewieseu worden waren , daß das von mir im
Wege der Dispensation ziigelasseue Maß von 12 Meter bereits
das Aeußerste sei , was mit Rücksicht auf gesunde
Luft - uub Lichtverhältnisse an der Bärenstraße ge¬
stattet werden dürfe , ist die Höhe von 12 Meter doch
bei dem einen Bau um 0,38 Meter , bei dem andern um
0,42 Meter überschritten worden . Daß diese Ucbcrschreitimg , welche
unter den geschilderten Umstünden Seitens der Behörden doch
wahrlich nicht vermuthet werden konnte , bei der früheren
Banrevision nicht gerügt worden ist , erklärt sich daraus ,
daß die Höhe der Straßenkrone , nach welcher die Gcbäudehöhe
gemäß § 13 a . a . O . zn bemessen ist , damals wegen des
uusertigeu Zustandes ber Bärenstraße nicht ohne Messungen , zu
welcheu der revidiieude Beamte nicht verpflichtet war und keinen
Anlaß hatte , ermittelt werben konnte . Die Bauherren selbst
dagegen waren zu Meffungcn vor und bei Herstellung der
Bauten verpflichtet , da ihnen die Einhaltung einer bestimmten
Gebäudehöhe oblag . Im § 9 enthält daher auch die hiesige
Baiiorduniig gleich denjenigeu anderer Städte die Bestimmung ,
daß durch die baupolizeiliche Prüfung der begonnenen und
vollendeten Bauausführung die dem Bauherrn resp . den Banhand -
werkeru hinsichtlich der Beachtung der gesetzlichen und baupolizeilichen
Vorschriften tc . gesetzlich obliegende Verantwortlichkeit in feiner
Weise auf gehoben » ber vermindert wird . Obwohl die
die theilweise Nieberlegnng ber Neubauten onorbnenbe Verfügung
der hiesigenPolizei -Direktioii be rei ts u n te r d em 10 . 1 a n u a r d . I .
von dem Oberverwaltungsgericht bestätigt worden war und damit
endgültige Rechtskraft erlangt hatte , ist doch erst
in atterneuester Zeit , nachdem noch ein Gnadengesuch
an den Herrn Minister von diesem zurückgewiesen
worben war , mit Zwangsmaßregeln gegen die genannten 5mns -
besitzer vorgcgangen worden . Davon , daß die Letzteren

'
nun

noch die Gnade Seiner Majestät des Kaisers unb
Königs BHßerufen haben , ist mir amtlich bisher nichts
bekannt geworden . Im Uebrigen ist das Zwangsverfahren
gegen die Genannten infolge eines mir von dem Herrn Minister der
öffentlichen Arbeiten ztigegaugenen Telegramms gestern eingestellt
worden . — Der Regieriiiigs -Präsideut . ( gez .) v . Tepper -Laski .

"

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 3 Juni ,

Nachmittags 12V - Uhr . Credit - Actien 282 ' / »— 283 ' /- , Disconto -Com -
inandit -Anthette 186 .80 — 187 .80 , Dresdener Bank 144 .90 , Berliner
Handels - Gesellschaft 142 .30 , Lombarden 91V «, Gottharbbahn -
Aetien 158 .— , Nordost 110 .50 , Union — .— , Laurahütte - Aktien
100 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 129 .50 , Bochumer 118 50 ,
Harpeuer 118 .50 , Central 117 .90 , Darmstädter Bank 138 .50 ,
Portugiesen — . Tendenz : fest auf Wocheiischlußdcckiingeu .

Berlin , 3 . Juni . ( Anfangs -Course .) Diseontö -Commanbit -
Auheile 187 .— , Russische Noten 215 .— .

Wien , 3 . Juni . ( Vorbörse .) Oesterreich . Cicdit -Actieu 310 .50 ,
Staatsbahn - Aetien 309 .50 , Lombarbe » 107 .— . Tendenz : fest .

Masserstands - Uachrichtkn .
A Mainz , 3 . Juni . Fahrpegel : Vormittags 1 m 61 cm

gegen 1 m 66 cm am gestrigen Vormittag .

Geschäftliches .
Die erste und älteste „ Bodega

“ - Firma a . d . Continent
ist nur The Continental Bodega Company deren Port - ,
Sherry - , Madeira - & c . Weine in Preis und ' Qualität ohne
Concurrenz sind ! Depot für Wiesbaden : Cleory

Ecke der Friedrich - und Wilhelmstrasse . 19911

Die heutige Ajteud Ausgttbe umfaßt 6 Seiten .

Lebens auszndenken — roilä tout ! Bequem und praktisch und dabei
doch nicht nngraziös — unter diesem dreifachen Gesichtspunkt « haben
die Romitefrmien von Chicago ihr Reformwerk einzurichten gesucht .
Zunächst empfiehlt das Komitö — nach dem Hanptprinzip jeder
vernunftgemäßen Kleidung , daß der Körper in seinen
Bewegungen möglichst frei sein soll — weit « Hand¬
schuhe , eine Beschuhnug , welche die Zehen und di « Fußsohle
keinem Drucke aussetzen , offene Aermel und Ausschnitt am Halse .
Merkwürdigerweise hat das Komite — wahrscheinlich aus
amerikanischer Prüderie — an gewisse Toilettedestaudtheile ver¬
geßen , welche gleichfalls sehr „ drückende "

Eigenschaften haben : Bon
den Schriürlerbern nnd Strumpfbändern ist in der Chicagoer
Toiletten -Proklamation nichts zn lesen . Dagegen verbreitet sich die
Broschüre ziemlich ausführlich über die Kopfbedeckung und über
jene Tvilettestncke , welche zur unmittelbarsten Bekleidung des Körpers
gehören — „ les dessous “

, wie der Franzose diese delikaten Partien
der Dameutoilette bezeichnet . Was zunächst den Kopf betrifft , heißt
es in der Broschüre : „ Die Damen haben fich gewöhnt , dem Kopfe ,
ohne jede Rücksicht aus Behagen unb Bequemlichkeit , alle möglichen
Lasten aiifzuladen . Wir empfehlen daher , aller unnütze Gewicht
vom Kopfe zu entfernen unb von der Kopfbedeckung einfach nur den
nothwendigsten Schutz gegen Sonne und Kältt deizubehalten .

" Be¬
züglich ber „ dessous “ heißt es in ber Proklamation : „ Wir empfehlen
folgendes Kostüm , das natürlich in Facon und Preis Bariattonen
zuläßt : Reithofen und nett adjiistirtes Leibchen ( offenbar ein
Surrogat für das von der Proklamation unberührt gebliebene
Korfet ) oder gar kein Leibchen . Das ist das — dessous , wie es
für die Freiheit der Bewegung und die vollste Behaglichkeit des
weiblichen Körpers unumgänglich erforderlich erscheint .

" Und nun

Ät wir zur Hauptsache — zu den drei neuen Toiletten , welche
mite von Chicago in Vorschlag gebracht hat . Das „ syrische

Kostüm "
, das „ Sportkostüm

" und dar „ amerikanisch « Kostüm "
.

Da « syrische Kostüm : Dasselbe besteht aus einer weiten Blvuse ,
die bis unter die Waden reicht . Die Blouse liegt in breiten Falten
uni den Hals , wird um die Taille durch eine Schärpe mit flatternden
Enden festgehalten unb nimmt vom Knie abwärts die Form von
Pluderhosen an , wie sie die Türkinnen tragen . Ein Garibaldi -

Leibchen
"

, wie man ' S im Jahre 1860 trug , vervollständigt das

„ syrische
" Toiletten - Ensemble . Das Sporlkostüm läßt das Bein

vom Knie abwärts frei . Das amerikanische Kostüm wird mit

„ Legings
"

getragen , die in der Farbe zum kurzen Roa paffen
müssen .

Potiphar , von Alphonse Daudet , übersetzt vou Paul Heicheu
"

. Da
et kein solches Werk von Daudet keimt , durchblätterte er den Baud
Und fand richtig , baß dieser nicht von seinem Freunde , sondern das
Machwerk irgend eines Falschmünzers ist , der feine faule Waare
bester unter dem Deckblatt Daudet abzusetzen hofft . Jetzt sind noch
andere ähnliche Betrügercien entdeckt . So Lili von Emile Zola ;
das WickeMppchen von Adolphe Belot . Keines dieser Werke ist
von Zola loder Belot . Man fragt sich , ob diese Schriftsteller nicht
wegen Mißbrauchs ihres Namens Klage erheben , auch Schadenersatz
bedangen können . Daudet , der darüber befragt wurde , schwankt
Noch , ob er sich an die Berliner Gerichte wenden soll , wahrscheinlich
wird er es aber doch thun .

* Eine Heet ' esvrrmehrnng vor hundert Jahren .
Maximilian Franz , Kurfürst von Köln , erließ , veranlaßt durch den

- Ernst der Zeit und aus Furcht vor den siegreich vordriugeuben
französischen Heeresmasten , behufs Verstärkung der kiirköluischen
Truppen unter bem 25 . Februar 1793 zu Bonn folgendes , in der
» Köln . Ztg . "

abgebrucktes Reskript : „ Maximilian Franz , Erzbischof
Und Kurfürst . Auf die Uns vou verschiedene « Seiten her mchnual
geschehenen Anfragen : Ob Wir nicht die zu einer außerordentlichen
Geldstrafe verurtheitten Exzesfisten zn Unfern Kriegsdiensten anzn -
toeijeu gnädigst entschlossen scyen ? finden Wir Uns bei den itzigen
Zeitumständen bewogen , hierüber zu verordnen : daß die wegen
Rachtschwärmereien , Schlägereien , Holz - und Wild - Diebereien ,
Ascheu- Bremiercien , auch anderer zum Posizeihause ober einer hier¬
mit verhättilißmäßigeu Brächten strafe analifizirten Verbrecher , anstatt
solcher Strafen , künftig an Unser kurfürstliches Militär nach Maaß -
»abe bet - Exzesses , auf drei ober sechs Jahre abgegeben werden , ihr
( bie Lokalbehördeii ) ober in jenen Fällen , wo die begangenen Ver¬
brechen nicht zur Geld - , Polizei - oder KriegSdicnstes - Strafe geeignet
fmb , solche Delinquenten dennoch zu Kriegsdiensten anweisen zu
können vermciuet , Uns darüber die vorläufige gehorsamste Anzeige
Machen und Unsere höchste Entschließung abwarten sollet .

" — Die
Behörden beeilten sich , diesem Reskript nachzukommen , die Furcht
dor den Franzosen und vor ber ihnen im Falle bes » eitern Ver¬
suchens derselben in sicherer Aussicht stehenden Dienstentlassung fachte
» reu Eifer an . Tie Protokolle des kurfürstlichen Hofraths in
Bonn , der obern Gerichts - Instanz im Kurfürstenthum , enthalten in
ben Jahren 1793 und 1794 eine überaus große Anzahl von Ber -
ürtheilinigeu zu drei - bis sechsjährigem Heeresdienste . Am 27 . Sep -
« mber 1793 wurden , um einige Beispiele auzuführen , Matthias
Schenkel « unb Konsorten , welche auf der Schiefdahuer Kirchweihe

einen Soldaten im Streite verwundet hatten , auf drei Jahre zu
kurfürstlichen Kriegsdiensten vernrtheilt . Als ein gefährlicher Mensch
wurde der zu Köln inhaftirte Vagabund Johann Schlegel gleich
auf die Dauer von sechs Jahren durch richterlichen Spruch dem
Heere einverleibt . Einer , Namens Peter Bödm , hatte sich an ber
Baarschaft eines Andern „ nicht wenig vergriffen , ben verursachten
Schaben jedoch bereite wiederum ersetzt . In Ansehung feiner Jugend
und zu hoffender Lebensbesferung ist derselbe anstatt ber Strafe zn
Kriegsdiensten auf eine Kapitnlationszeit zn verweisen unb an das
Werbe - Komniando abzugeben

"
. Auch der Fall der Richttauglichkeit

desselben war in dem llrtheil berücksichtigt worden . Derselbe sollte
dann mit scharfer Gefäugnißstrafe und Speisung in Waffer und
Brod auf drei Wochen gezüchtigt werden . Diese Beispiele genügen ,
um zn zeigen , was für Elemente in damaliger Zeit zur Vertheidigling
des Vaterlandes gegen andringende Feinde dem Heere zngeführt
wurde » ; es ist daher and ) leicht zu verstehen , daß solche Truppen
vor den für ihr Vaterland begeistert kämpfenden Franzosen wie
Spreu vor dem Winde zerstoben . Am 2 . Oktober 1794 verließ der
Kurfürst Maximilian Franz für immer das Kurfürstenthum , das
von den Franzosen besetzt war .

* Di « Urform der Fraueutoilettr » . Der am 15 . d . M .
eröffnete Fraueukongreß auf der Weltausstellung zn Chicago ver¬
sendet eine Broschüre mit bem Bericht des zur Berathung übet bie
weibliche Toilettefrage eingesetzten Spezialkomitös , welcher Bericht
ben Berathnngen bes Franenkongreffes über diesen hochwichtigen
Gegenstand zur Grundlage biente . Der Kongreß hat denn auch
thatsächlich die Vorschläge des Toilettenkomitös acceptirt , und zur
Stunde haben bereits mehr als eine Million amerikanischer Frauen
und Fräulein die neueste Toiletteresorm acceptirt — mehr als eine
Million Amerikanerinnen geht bereits in den neuesten Kongreß -
Toiletten spazieren . Die Ziffer flößt Respett ein und läßt die
Sache auch für die europäische Damenwelt genugsam intereffant er¬
scheinen , um sich etwas eingehender mit der Toiletten - Proklamation
von Chicago zu besaffcn . Und da maß vor Allem konstatirt sein ,
daß es fich nicht etwa um eine einschneidend«, radikal « Mode¬
revolution handelt . Vernünftig « Mäßigung hat das Somite btt
feinen Berathungen geleitet . Die Ball - und Soiretoilette , über¬
haupt der ganze Luxusapparat ber Modedamen wird voll der
Toiletten - Proklamation aus Chicago gar nicht berührt — ver¬
nünftige Frauen haben sich da zusammengethan , um für vernünftige
Frauen und Mädchen eine bequeme und praktisch « Tracht zum ge¬
wöhnlichen Tagesgebrauch , für die Vorrichtungen des täglichen
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Kurhaus zu
"
Wiesbaden .

Samstag , 3 . Juni , Abends 6 Uhr beginnend
( nur bei entsprechender Witterung ) :

Grosses venetianisches Nachtfest
und eostiiniirter Ball

im Kurgarten und sämmtlichen electrisch beleuchteten Sälen des
Kurhauses , unter Mitwirkung des Städtischen Kur - Orchesters ,
und den Regimentsmusiken des Füs .- Reg . v . Gersdorff ( Hess . )
No . 80 , des Nass . Feld . - Art .-Reg . No . 27 , sowie des Wiesbadener

Musik -Vereins .
Zwei Ball - Orchester : grosser und weisser Saal .

Der Garten wird in venetianischer Art decorirt und electrisch
und bengalisch beleuchtet . — Grosse Illumination , Lampions -

Beleuchtung . — Grosse Illumination der Vorder - Fa $ ade des
Kurhauses . — Beleuchtung der Cascaden .

Concevt -Programme :

O G sw e aMün O ®

Verkaufe von heute ab zu bedeutend herabgesetzten Preisen

sii in Entliehe noch vorräthigen

Frülijalir - Capes
,

Jaqiütts
,

Regenmäntel und Costüme
.

!
Martin Wiegand ,

I
2 . Bärenstrasse 2 . 2 . Bärenstrasse 2 .

10797
™

Von 6 — 8 Uhr : .Concertdes Trompeter - Corps Nass . Feld - Art .- Reg .
No . 27 , unter Leitung des Kgl . Musikdirigenten Herrn J . Beul .

1 . Prater - Marsch Neidhart .
2 . Ein Scherz ! Fantasie Kiesler .
3 . Aus Liebe zu ihr , Polka Strauss .
4 . Jubita Viata Romanici , Walzer Ivanovici .
5 . Ouvertüre zu „ Eine Nacht in Venedig

“ . . . Joh . Strauss .
6 . Wiener Schwalben , Marsch ....... Schlägel .
7 . Mai itana - Walzer aus „ Don Cesar “ . . . . Dellinger .
8 . Quadrille aus der Operette „ Angot

“
.

Von 8 — 9 Uhr : Concert des Stadt . Kur - Orchesters , unter Leitung
des Kapellmeisters Herrn Louis Liistnor .

1 . Ouvertüre zu „ Eine Nacht in Venedig
“

. . . Joh .1 Strauss .
2 . Am Mühlbach , Idylle .......... Eilenberg .
3 . Schlaraffen - Quadrille Conräder .
4 . Cleopatra , Concert - Polka für Cornel ä pistons Damare .

Herr Oskar Böhme .
5 . Offenbachiana , Potpourri Conradi .
6 . Puppenfee - Walzer ........... Bayer .
7 . Marche des Pantius Stretti .

Von 9 — ll */i Uhr : Boppel - Concert des Wiesbadener Musik¬
vereins , unter Leitung des Königlichen Kammermusikers Herrn
C . Hch . Meister und des Trompeter - Corps Nass . Feld - Art .- Reg .
No . 27 , unter Leitung des Kgl . Musikdirigenten Herrn J . Beul .

Programm des Musik - Vereins :

1 . Narrhalla - Marsch Zulehner .
2 . Maskenlust , Ouvertüre M . Carl .
3 . Hofball -Menuett 0 . Fetras .
4 . Wer uns getraut ? Lied für Trompete aus

„ Der Zigeunerbaron
“ ......Joh . Strauss .

Vorgetragen von Herrn Gabler .
5 . Harlekin , Intermezzo R . Förster .
6 . Anvil - Polka ............. O . Bauer .
7 . Zweites Studentenlieder - Potpourri M . Kohlmann .
8 . Venetia , Walzer ........... C . Lowthian .
9 . Waldesgrüsse , Ländler , für zwei Trompeten . G . Reinhardt .

Vorgetragen von den Herren Gabler und Hai degen .
10 . Les chantants de Berlin ........ R . Thiele .
11 . Amazoncn - Gavotte . . A . Parlow .
12 . Wiesbadener Prinzengarden -Marsch . . . C . Hch . Meister .
13 . Weanor Mad ’ln , Walzer ........ M . Ziehrer .
14 . Stettiner Kreuz - Polka S . Schlichting .
15 . Kurz und Erbaulich , Potpourri A . Schreiner .
16 . Tarara Bumdera ! Marsch G . Herold .

Programm des Trompeter - Corps :
1 . Blechonkel -Marsch .
2 . Lustspiel - Ouverture Clärens .
3 . Schatz - Walzer aus „ Der Zigeunerbaron

“
. . Joh . Strauss .

4 . Schalk , grosses Potpourri ........ Kiesler .
5 . Wiener Zugvögel , Marsch Fr . Lehar .
6 . Donauwellen , Walzer Ivanovici .
7 . Poto -Polka ............. Komzak .
8 . Quadrille aus „ Die Fledermaus “ Strauss .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiratha - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Scbellenberg
’
sche Hof - Biichdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Famttie » - Nachrich1en .

Aus dr » Wiesbadener Givilstandsregistern .

Geboren : 24 . Mai : dem Metzger Wilhelm Dörr e . S . , Wilhelm
Karl . 25 . Mai : dem Schreiuergehülfeu Wilhelm Lind e. S .,
Wilhelm Adolf . 27 . Mai : dem Buchbiudergehülfen Ferdinand
Köppele e . T ., Henriette Julie ; dem Bäcker Philipp Zenzem e . S .,
Jacob Christian . 29 . Mai : dem Schuhmacher Peter Steiger
e . T ., Elsa Katharine Luise ; dem Herrschastsfutscher Jacob
Schweitzer e. S ., Hugo Jacob ; dem Schuhmacher Carl Cramer
e. S ., Hermann ; dem Kunst - und Handelsgärtner Markus Heih -

wolf e. S ., Hans Karl . 1 . Juni : dem seilergehiilfen Julins
Latzkc e. S ., August Johann Julius .

Aufgebote » : König !. Forst - Assessor Franz Otto Friedrich Berg
hier und Maria Dorothea Hermine Elise Margarethe Härtung
zu Cüstrin . Miillergehülfe Philipp Wilhelm Ambrosius zu Runkel
und Pauline Katharine Fachinger zu Biskirchen .

Gestorben : 31 . Mai : Unvcrehel . Rentner Friedrich Reinhold , 94 I .
9 M . 3 T . ; verw . Privatier Johann Heinrich Sternitzki , 69 I .
2 M . 7 T . 1 . Juni : Heinrich Karl Emil , S . des Tiincher -

gehülseu Adolf Todt , 4 M . 21 T . ; Schuhmacher Philipp Rasel ,
65 I . 5 T . ; Margarethe Äiina , T . des Taglöhners Johannes
Mordt , 4 M . 25 T . ; unverehel . Juliane Hermann , ohne Gewerbe ,
27 I . 9 M . 3 T .

Au » de » Eivilstandsregistern der Nachbarorte .

Kchierstrrn . Geboren : 18 . Mai : dem Fabrikarbeiter Joseph
Messer e. S . , Franz Joseph . 21 . Mai : dem Weichensteller Joseph
Sylvester Engel e. S -, Johann Joseph . Aufgeboten : 25 . Mai :
Verw . Taglöhner Philipp Carl Zorn mit Elisabethe Merte ,
Beide hier wohnh . Verehelicht : 20 . Mai : Taglöhner Martin
Schmitt mit der Wittwe des Taglöhners Ludwig Wehncrt ,
Catharine Margarethe , geb . Paul , Beide hier wohnh . 21 . Mai :
Verw . Kaufmann Carl Ludwig Rudolph mit Dorothee Auguste
Luise Margarethe Schneider , Beide hier wohnh . ; Schmied

Mathias Mayer mit Marie Margarethe Luise Kugelstadt , Beide

hier wohnh . 22 . Mai : Schreiner Adolf Gippert mit Anna ,
Maria Eva Gosenheimer , Beide hier wohnh . Gestorben : 21 . Mai :

Malergehülfe Emil Neugebauer , zuletzt in Wiesbaden wohnh .
16 1 . 11 T .

Kirchliche Anzeigen .

Kaptisten - Gemrinde , Kirchgasse 32 ( Mauritiusplatz ) , Hth . 1 St . h .
Sonntag , 4 . Juni , Vorm . 9 ' ,' , Uhr : Predigt ; Nachm . 4 Uhr :

Predigt ; Vorm . 11 Uhr : Kindergottesdienst ; Abends 7 ' / - Uhr :
Jünglingsverein . Montag Abend 81/ « Uhr : Bibelstunde ( Pred .
12 , V . 1 - 14 ) . Mittwoch Abend 8 ' / - Uhr : Betstunde . Prediger
Millard .
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Erste Qual . Rindfleisch 4 » Pf
fortwährend zu haben Mauergaffe 10 .

sl

Agent der Lebens - Bcrsicheruugs - Gesellschaft zu Leipzig .
Gegründet 1830 . 4281
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Bayern - Verein
„

Bavaria “

.

Morgen Sonntag , den 4 . Juni , Nachmittags 4 Uhr :

Familien - Unterhaltrmg
auf dem Bierstadter Felsenkeller , wozu die verchrlicheu Mit¬
glieder und Angehörige freundlichst einladet

Der Vorstand .

Sterbekasse d . Allg . Deutsch . Vers . - Vereins .
Dtaatsoberanfstcht . Sterberente 100 — 1000 Mk . Eintritt

frei ! Mouatsbeitrag je nach Alter 20 — 60 Pf . pro 100 Mk . Sterbe¬

beitrag wird keiner erhoben . Anmeld , männl , und weibl . Pers , im
Alter von 20 — 55 I . beim Generalvertr . f . Nassau , Herrn Karl
Kriedr . Schreiber . Wiesbaden , Gustov - Adolfstr . 6 . 8859

J . Bergmann,
15 a . 15 a ,

Haupt - Agent der Preuß . Rational - Vers . - Gesellschaft
( Feuer -Versicherung ) in Stettin

und

W * Zeitungs - Makulatur
per Ries 50 Pf . zu haben im Tagbl . - Verla s .

Bad Homburg .
To be let nicely furnished appartments well situated , witb

or without Pension . Terms moderate . Apply : Fräulein
Krell . 14 Ferdinandstrasse . ( Homburg 333 ) 183

♦ „ Möbtirte Zimmer
"

, auch aufgezogen ,
lölUllllV . vorräthig rm Verlag , Langgafse 27 .

Eine

Neuwäscherei
beabsichtigt auf hiesigem Platze eine Filiale so¬
fort zu errichten u . sucht eine geeignete PersSn -
lrchkert zur Uebernahme derselben . Offerten an :
Erste Berliner Ren -Wäscherei J . Shifnthai ,
21 . Große Bleiche 21 , Mainz . 115

5
Ä

3

Unter den Eichen .

Morgen Sonntag , den 4 . Jnnir

Grosses Militär - Concert
auf dem Unter den Eichen vom Turngau Wiesbaden am

Süuntag berurtzten und umzäunteu Festplatz , ausgeführt
vo » der gangen Capelle des Füsilier - Regiments
von Gersdorff ( Hessisches ) No . SO , unter Leitung
deTKgl . Musik - Dir . F . W . Münch . Bei hereinbrechender
Nacht großer Zapfenstreich und Gebet unter Mitwirkung
des Tambourcorps des 1 . Bataillons . 500

Anfang Nachmittags 4 Uhr .

Eintritt ä Person 20 Pf .

AuMegraphen und Telephouanlagen
werden unter Garantie billigst ausgesührt . 7220

Uhrmacher Steinier . Webergasse 49 , 1 . St .

El Mundo
,

8 - Pf . - Cigarre von außergewöhnlich feiner Qualität ,
empfiehlt 10692

E . Vigelius ,
Marktstraße 8 , vis - ä - vis dem Rathhaus .

F - fX Pf . ohne Gl . */i Fl . Brindisi , ital . Ratur -
1 Rothwcin , im Dutzend 45 Pf . ohne Gl .

Z 1 | I 1875 et Cognae ' / - Fl . 3 . 50 Mk . statt 5 Mk .
1880 er Cognae Vieux 1 . 80 Mk . , Tokayer
1 . 60 Mk . Grabenstrasi « 9 .

Nm meinen großen Vorrath Woll -

Monsseline vor beendeter Sommer -

Saison möglichst zn verkleinern , habe
ich mich entschlossen , diesen Artikel

billig losznschlagen . Ich bewillige
deshalb ans meine jetzigen niedrigen
Berkanfspreise einen extra Sconto

von 15 Prozent und mache ganz

besonders meine seitherigen Ab¬

nehmerinnen auf diese selten vor -

thcilhafte Gelegenheit , ein gutes
reinwollenes Kleid billig zu erhalten ,
anfmerksam . 11291

Josef itaudnitzky , Lauggasse 30 . .

Engen Meyer ,

pract . Zahnarzt
,

F riedrichstrasse 47
( Ecke der Schwalbacherstrasse ) .

Sprechstunden 9 — 3 . 69262

Der

placat - Lahrxlan
des

„ Wiesbadener Tagblatt
"

,
die Anknnfts - und Anfahrtszeiten der hiesigen
Kifen - und Straßenbahnen verzeichnend , namentlich
für Hast - und Modehäuser , sowie Pensionen unent¬

behrlich , gültig ab L Mai ,

ist für 50 ^ fg . das Ststch käuflich im

Tagblatt - Verlag .

i o

) o
- u

Leichte Sommer - lTisterjackeii von 75 Pf . an ,

gestrickte dnrchhrachene Unterjacken von 40 Pf . an ,

Filetjacken von 80 Pf . an ,

alle besseren Qualitäten in Auswahl bei 10442

JL . Schwenck
, Mühlgasse 9 .

Die geehrten Leser und Leserinnen werden freundlichst gebeten , bei allen Anfragen und Bestellungen , welche sie auf Grund von Anzeige »
lin „ Wiesbadener Tagblatt “ machen , sich stets auf dasselbe beziehen zu wollen .

Verantwortlich für den polttischen und feuilletomstischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt .
RstationSpresfen - Druck und Verlag der L . Schellender,

'
scheu Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .
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t

( Fortsetzung folgt .)
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>

Jäger
’
s Salmiak - Gallseife .

nicht einem
das Leben

die Wittwe ,

Ccntrisugal -Molkcrei von K . Bargstedt ,
Faulbrunnenstraßc 10 .

per Schoppen 60 Bf . , fertig
geschlagen i . Krystnil - SchaKn
80 Pf ., Kaffeesahne 40 Pf '

Schlagsahne
saure Sahne 50 Pf . , empfiehlt die

~
Eine zwcischl . Bettst ., Sprungrahme , Rotzhaar - M -ur . und Keil

ift b . i . verk . b . J . Linkenbach , Tavezirer , Rcrotzr . 33,1 . St .

! eine mühsam unterdrückte Bewegung zitterte in seiner
Stimme , als er fortfuhr : „ Eines Tages bekam Harry durch
seinen russischen Freund die Nachricht , daß er für tobt er¬
klärt worden sei , und glaubte er zur Rückkehr nicht mehr
verpflichtet zu sein . Lassen Sie nur Ehrwürden, * wehrte
er

"
eine Frage ab , die er im Gesichte des Hausherrn las .

„ Was dazwischen liegt , hat ja kein Interesse und würde uns
nur unnöthig aufhalten . Ich möchte nicht gern vorzeitig von
dem Klange der Kirchcnglocken unterbrochen werden ; genug ,
daß ich mich hier befinde , um in „ Harrys Auftrage seine
letzten Grüße an Lady Rovena zu bestellen , ein Auftrag ,
um den ich unter den obwaltenden Umständen doch wohl
S -ie ersuchen muß . Wollen Sie dies übernehmen , ohne dabei
ledoch über die Art und Weise , wie Sie zu diesen Grüßen ge¬
kommen sind , etwas zu verrathen ? "

„ Bon Herzen gern,
"

versicherte Noes . „ Aber was soll
ich ihr über Harrys letzte Schicksale sagen ? "

„ Was Sie wollen : ihn treibt , oder ihn trieb cs rastlos
in allen Ländern nnd auf allen Meeren umher ; Goldsucher ,
Trapper , chinesischer Oberst , Walsischfäuger — Alles ist er
gewesen und zuletzt — "

„ Nun ? " fragte der Vikar gespannt , als sein Gegenüber
umehielt .

„ Zuletzt war er Privatsekretär eines halbverrückten
Russen , dessen Jacht hier an der Küste kreuzt . Da ist er
an Bord . . . gestorben . Es ist noch nicht lange her . Ich
bin Arzt auf jenem Schiffe . Um zum Schluffe zu kommen ,
Herr Vikar , sollte Lady Rovena heute Nacht

" ' "

männlichen Sprößling , sondern einer Tochter
geben , so habe ich noch besondere Aufträge an
die einstweilen mein Gcheimuiß . .

„ Ich habe Alles gesagt , was zu sagen war ! "
entgegnete

der Gefragte -tonlos .
"
.c

„ Alles ? wirklich Alles ? " drängte der Geistliche . „ Wissen
Sic , was Harry sagen würde , wenn er jetzt hier stünde ? "

„ Nein ! " sagte Roweuskoi finster .
„ Sie — fein bester Freund , wissen das nicht ? "

Da richtete sich der Fremde mit einem tiefen Athcmzuge
auf , als sei er soeben eines übcrntächtigen Feindes Herr
geworden , und während er mit einem unbeschreiblichen Aus¬
drucke iu den dunkeln Augen dem feierlichen Geläut lauschte ,milderte sich die uuuatürliche Spannung in seinen Gcsichts -
zügcn . Das heftige Wogen der Brust legte sich, und sanft
sprach er : „ Ich weiß es vielleicht doch , Ehrwürden , und es
soll nicht ungesagt bleiben , wie es auch in meinem Herzen
lebt : Gott der Allmächtige schütte seinen reichsten Segen
auf Lady Rovenas Sohn , den Erben von Rovenscliff ! "

Wenige Minuten später mar der Fremde in der Nacht
verschwunden und trabte durch Sturm und Regen die Land¬
straße entlang , während noch immer die Glocken dcS Herren¬
hauses nnd der Dorfkirche erklangen , um das Aufblühen
eines frischen Reises am uralten Stamme der Cliffords zu
verkündigen .

In diesem Augenblicke erscholl klar und
Silberklang einer Glocke vom Herrenhause her . Unmittelbar
darauf schlug die Glocke in der Dorfkirche an , und ihr
dröhnendes Geläute verkündete den Umwohnern die freudige
Botschaft , daß auf Schloß Rovenscliff deut alten und mäch¬
tigen Hause der Eliffords eine Erbe geboren sei . Die beiden
Männer sprangen auf , und der Vikar beugte einige Angcn -
blicke das Haupt zu stummem Gebete . Als er wieder auf¬
sah , hatte der Fremde seinen Mantel über die Schultern
geworfen und stand , den Hut in der Hand und zum Anf -
bruche gerüstet , vor ihm . Mächtig zuckte und arbeitete es
tn seinem Gesicht , aber Worte für das , was in feinem
Innern vorgmg , schien er nicht finden zn können . Der
Wkar faßte feine Hand mit festem Drucke und sagte tief
erschüttert : „Haben Sie noch eine Botschaft für Lady
Rovena ? "

.

Freiburger Geld - Loose
SMT ä 3 Mk . Ziehung 8 . u . 9 . Juni sicher ,

- dS

Pferd cloose ; i 1 ML 11 St . 10 ML
PP -

Ziehung sicher 3 . Juni (günstig ) ,
empfiehlt 11173

3F . de Gallois , iO . Langgasse 10 .

_ - __
Der Magistrat . In Vertr . : Heß .

Äekarmtmachnng .
Die am 27 . o . M . stattgehabte Versteigerung der diesjährigen

Grasnutzung aus den städtilchcn Gräben , Wegen und Böschungen
bar die Genehmigung des Magistrats erhatten und wird das Gras
den,6ctr . Steigerern zur Einerntung überwiesen .

Wiesbaden , den 2 . Juni 1893 .

Bekanntnlachnttg .
Mir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß die Gc -

tchapte des Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Wiesbaden
nach dem am 22 . v . M . erfolgten Ableben des bisherigen Standes¬
beamten Wilhelm Joost dem bisherigen ersten Standesbeamten -
stellvcrtreter Franz Völkner und die Geschäfte des ersten Stellvertreters
des Standesbeamten desselben Bezirks dem Sccretariatsassistenten
Ernst Rüger übertragen worden find . *

Wiesbaden , den 31 . Mai 1893 .

. .
Nowenskvl schüttelte den Kopf . „ Lassen Sie das gut

fein , Ehrwürden , Harry wollte keine Entschuldigungsgründe
gelten lasteu — keine , und wenn Sir Roberts Gattin anf -
richlig gegen Sie gewesen ist , so werden Sie ihm beistinimen
müssen . _ Doch hören Sie weiter : Harry war von ganzem
Herzen froh , als sein Regiment nach der Krim eingeschifft
wurde . Als Lord Cardigan feinen wahnwitzigen Riit gegen
die russischen Geschütze kommandirte , stürmte wohl keiner
mit fr endiget cm Herzen an der Spitze der todtgeweihteil
Schwadronen dahin als Harry . Das Heulen derKanouen -
krigelu , das Zischen und Pfeifen der Kartätschen , das
Krachen der ptatzeudeu Granaten , der ganze infernalische
Lätm der tobenden Schlacht versetzte ihn in eine sinnlose
Aufregung . Bon einer in seine Schwadron hineinprasfelnden
Kartätscheuladung trafen zwei Kugeln fein Pferd , so daß
cs vor Schreck nnd Schmerz sich aufbüumte und dann wie
rascud vorstürmte — ein tolles Roß mit einem tollen i
Retter ! Ihm nach die gelichteten Reihen der Schwadron
lieber die Brustwehr einer Batterie hinweg setzte HarryS
Pferd mit mächtigem Sprunge , die feindlichen Artilleristen
erwehrten sich mit Wischern und Seitengewehren des toll¬
kühnen Rciterhäusthens , feindliche Infanterie schoß auf sie
ein und stach sie mit Bajonetten vom Pferde , sie tourden
bis auf den letzten Alaun gctödtet oder gefangen genommen .
Nur Harry entging einstweilen biefem

'
Geschick bnrch baß

rasende Borwärtsstürmen seines todtwundcn Pferdes , welches
seinen durch einen Streifschuß nnd mehrere Säbelhiebe ver¬
wundeten Reiter durch die rnsstschen Linien hindurch und
icnscits derselben eine kleine Anhöhe hinauftrug . Auf der
anderen Seite hinunter galoppirend , stürzte es und üb - >-
den Kopf des verendenden Thicrcs hinweg flog Harry der
längst , vom Blutverlust geschwächt , seinen Halt im Steig¬
bügel und die Zügel verloren hatte und nur mühsam seinen I
Sitz un Sattel behauptete , indem er krampfhaft den Hals
des Rappen umklammerte , in ein tiahes Gebüsch . "

Rowenskoi athmete hier tief auf , und der Vikar sagte
bewegt : „ Armer Harry ! Darum also kam keine Nachricht
über ihn nach England ! Nur als vermißt wurde er in den
Verlustlisten angemcldet .

"

. » R >an hätte ihn füglich als gefallen aufführen können, " I
fiifjr Rowenskoi fort , „ aus vielen Wunden blutend , zer - I
ftofjen , zerschlagen , fast unfähig , ein Glied zu rühren , und I
qalb bewußtlos wurde er von einigen gutherzigen Tataren , I
die , obgleich russische Untcrthanen , doch viel . Syiupathiecn
mit den Rothröcken hatten , gefunden , aufgeuornmen und - in
eine benachbarte Hütte gebracht . . Dorthin führte der Zufall
am nächsten Tage einen gewissen Roweuskoi , Militär - und
Marinearzt , der von Perekvp her .nach Srbastopol reiste , « m
n den dortigen Hospitälern Dienste zu thmi . Rowenskoi
prach , wovon Sie sich ja selbst mit einiger Verwunderung

uberzengt haben , das Englische ganz leidlich ; von den armen
Tataren an das Lager dcS Verwundeten geführt , bot er alle I
Mittcl seiner Kunst auf , um denselben am Leben zu er¬
halten "

. I

» Leider vergebens ? "
fragte der Vikar , vorsichtig

tastend .
1 I

„ O nein ! Nicht vergebens ? " lachte der Russe . „ Es ist I
eine merkwürdige Sache , wie der Tod gerade Diejenigen j
lieht , die ihn suchen . Harry wurde dem Leben erhalten ,
und nun begab eL sich , daß seinerseits Rowenskoi schwer I
am Typhus erkrankte . Sein unermüdlicher , treuer Pfleger
war Clifford , und wenn in der Freundschaft von einem
Ausgleich zwischen Geben und Empfangen die Rede sein
kann , so waren beide Freunde quitt . Denn Freunde sind |
sie geworden , die nur der Tod trennen kann — konnte , will I
ich sagen .

"

Wieder versank der Fremde in finsteres Nachfinnen , und
obgleich von Zweifeln und Vernuithungen aller Art be - |
stürmt , wagte cs der Vikar doch nickt , die unheimliche Stille
durch eine Frage zu unterbrechen . Endlich fuhr Rowenskoi
mit einem schweren Seufzer aus seinem Brüten auf , und I

P — ________________________
Der Magistrat .

Bullen - Bvrsteigcrnug .
I ; Donnerstag , den 8 . d . M ., Vormittags 11 Uhr , wird in dem

-oulleustallgebäude Totzhcünerstraße 61 hier ein fetter Bullen ösfeut -
nch meistbietend versteigert . *

Wiesbaden , den 1 . Juni 1893 .

' Angebote postfrei , verschlossen und mit entsprechender Aufschrift
versehen , einzureichen sind . Tie Bedingungen und die zuqchöriaen
Zeichnungen liegen während der Bormittags - Dienst,runden im
Zimmer No . 31 des Rathhauses zur Einficht ans und können da¬
selbst anch die für die Angebote zu benutzenden Verdiugnngsan -
schtage in Empfang genommen werden . *

Wiesbaden , den 29 . Mai 1898 .
Das Stadtbanaint , Abtheilung für Caualisationrtvefen . Brir .

Uckailtttttittchunq .
---- -

Die Herstellung und Lieferung von 1 ) Gußtheilen , 2 ) Sveualer -
arbciten , 3 ) Dachdeckerarbeiten für das Cokeniagazin und den
Zwischenban auf der neuen Gasrabrik an der Mainzerfiraße sollen
vergeben werden und sind hierauf bezügliche Angebote verschlossen
und mit entsprechender Austchrift versehen bis spätestens den
5 . Juni c., Vormittags 11 Uhr , bei dem Unterzeichneten einrn -
reichen . Die den Vergebungen zu Grunde gelegten Bedingungen
und Zeichnnngen können während der Vormittagsdienststundcn auf
Zimmer No . 6 des Verwaltungsgebäude « ( Marktstraße 16 ) einae -
fihen und die zu verwendenden Angebotformulare daselbst in
Empfang genommen werden . *

Wiesbaden , den 27 . Mai 1893 .
Der Direktor der Waffcr - und Gaswerke . Muchall .

Pur eine Ijulbe Stunde !
Roman von K . Mordtmann .

„ Heute Nacht ! " stieß ber Anbcre hervor . „ Es ist also
Alles wahr , was man mir in Boscastlc sagte . Es ist wie
ein Verhängniß . Als ich herritt , sah ich Rovcttscliff hell
erleuchtet . Und wie ich höre , sollen alle Glocken erklingen ,
wenn ber erhoffte männliche Erbe geboren wirb .

"

„ So ist es,
"

entgegnete Mr . Noel , „ wenn es ein
Mädchen ist , so fallen bie Güter an eine entfernte Seiten¬
linie , falls nicht . . .

"

„ Falls nicht, " sprach Rowenskoi feierlich , „ ber Schatten
l Harrys ans bem Grabe steigt , um seine Ansprüche geltend »

zu machen . Aber Schatten haben keine Ansprüche , nicht
einmal bic Lebenden haben sic , wenn sic feine Schlösser ,

h Parks , Felber unb Wälber besitzen . Harry ist tobt —
für immer .

" Er sprach bie letzten Worte mit starker Be¬
tonung unb versank bann in düsteres Brüten . „ Wie haben
Lady Rovena und Sir Robert mit einander gelebt ? " fragte
er bann , sich gewaltsam nufraffenb .

Der Vikar sah mitleidig zu dein finsteren Mann hinüber
und entgegnete bann langsam , wie wenn er jebes Wort
abwöge : „ Sic gingen iiebeiieiuanbcr her , wie Tausenbe von
Ehepaaren , friedlich , aber im Innersten einander entfremdet .
Ich kann Ihnen nicht anoertrauen , Herr Rowenskoi , was
mir darüber in schwerer Stunde unter Thränen gebeichtet
worben ist ; wenn aber Harry nicht tobt wäre , so könnten

- Sic ihm sagen , baß Lady Rovena schwer büßte , was Miß
Lcnox gegen ihn gefiinbigt hat . Sein Schatten würbe ver¬
söhnt sein , wenn et Alles müßte .

"

° Rowenskoi senkte ben Kopf und legte bie Stirn in bie
Hand . „ Wahrlich, " sagte er dumpf , „ es wäre auch ein
arges Ding um Gottes Gerechtigkeit , wenn eine solche , wider

» drei Menschen begangene Sünde , wie Rovena sie gegen sich,
gegen den Geliebten unb gegen ben Gatten begangen , un¬
gestraft bliebe . Gott ist gerecht ! Ich sollte ihr Harrys

i letzte Worte überbringen , aber es ist nun nicht mehr nöthig .
Sie Übernehmen vielleicht etwas Anberes , Ehrwürden , unb
sheilen j ) cr Dame mit , was Sie bnrch mich von Harrys
letzten Schicksalen hören werben — doch nein , bann müßten
Sie ja Ihrem Schwur untren werben , unb wer weiß auch ,
ob Rovena noch ein Interesse baran hätte . Aber Sie
vielleicht ? "

„ Das größte , Herr Rowevskoi, " versicherte Noel ^ ebenso
eifrig als ehrlich .

„ Sie wissen doch , daß sic spätere Lady Eli find nahe
daran war , bes jüngeren Broders Harry Frau zu werben, “

kettete ber Russe feine Erzählung ein .

/ ,3ch hörte davon ! " sagte ber Vikar , „ doch war ich ber

gehandelt
' "

° § uur um cinc stiichtige Leidenschaft

„ Beten Sie zu Gott, "
versetzte Rowenskoi , „ baß Ihr

Glaube an ihn nicht auf so schwanke » unb falschen Gruitb -
logen beruhen möge , wie diese Ihre Meinung über Harrys" iebc zu Rovena . Nein , taufenbmal nein ! Damit wirb

| sie sich vor ihrem Gewifsen nicht rechtfertigen können ! Harry
war ihr mit tiefer , leidenschaftlicher Liebe ergeben , unb Sie
können sich nur schwer eine Vorstellung machen von ber
tödlichen Wucht des Stoßes , womit ihn bie Kunde traf ,
daß diejenige , welche für ihn nicht nur ber Inbegriff aller
« bischen Seligkeit , sondern auch ber Inbegriff aller Voll¬
kommenheiten war , sich plötzlich als falsch uub treulos er¬
wiesen unb ben Demant treuer Liebe achtlos verschleudert
habe , um bagegeu bas Katzengolb erbärmlichen Mammons
einzutauschen .

"

Der Sprecher lachte laut auf — bas Lachen bes vcr -

I bitterien Menschenfeindes .

E » Richtet nicht , auf daß Ihr nicht gerichtet werdet ! "

sagte ber Vikar sanft . „ Was Laby Rovena auch gefehlt
haben mag , nicht auf sie allein fällt bie Schulb zurück .

"

Pariser Neuwascherei
für

Kragen » uv Manschetten
» . Binder in Main, .

~ Niederlage in Wiesbaden r
^ rtedrichstratze 45,2 Tr . , nächst der Schwalbacherstr .

Herstellung wie neu bei größter Schounng . Lieferzeit8 Tage . Preis pCr Stück 6 Pf .
-öte Wäsche wird abgcholt und wieder gebracht .

dWjeder Art gut und billig .
Hcrrcn - Miefelsohlen nnd Fleck 2 Mk . 50 Pf . ,
Franen - Stiefelsohlen,rnd Fleck 1 Mk . 80 Pf .

empfiehlt 8555

Willi . Kölsch
,

Schuhmacher ,
6 Ellenbostettgasse 6 .

F — ■ Der Magistrat .

Verdingnng .
Tie sämmtlichen Arbeiten und Licfenlugen für Herstellung

iV’fLi aber den Abfairgsieben der Kläranlage , nämlich
"
:

■ " " d Maurerarbeiten , 2 ) Steinhauerarbeiten , 3 ) Zimmer -
« - oenen , 4 ) Dachdeckcrarbeiteu , 6 ) Spenglerarbeitcn , 6 ) Schlofser -
» . oc ^ eu , solle » uugetreunt vergeben werden . Der öffentliche Ver -

2 ^ ndlungktag hierfür ist auf Freitag , den 9 . Juni 1893 , Vor -
B -tticgg 11 Uhr , rat Rathhause , 2 . Obergeschoß , Zimmer 58 , an -
■ L wtiMml , woselbst bis zu der angegebenen Zeit die bezüglichen
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Richer « dnrch den Bescher

P - st wn » Tekegraphenstation .
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Das beste Putzmittel
ist Boehm

’
s

Im Gasthaus
• ucrfaunt vorzügliche reme
T - te Halte

Schwerin und Strelit » ,

Oldenburg etc . etc . sucht

J . Ebert , Sedanstr . 5,1,
Wiesbaden . *

Zu sprechen ron 1 — 2 Uhr .

Briefmarke »

für Sammlungen .

Große Auswahl garautirt achter Brief¬

marken für Sammlungen , Karten , Cvuverte ,

Sätze und Albums .           11099
G . Gelli L R . Tarn ,

Lanagasse 38 .

^ ^
BorzüKcheS Taftlg - lränk . LrzÜich begutachtet

empföhle » .

II . Boos Wacht .

für Küchen -
,

Haus - und Fabrik - GerSthschaften .

Putzt und potirt gründlich und rasch , hinterlässt hellsten Glanz , aber keinen Rückstand

. . . . ’ r . i ■» » ut r i zl — JS » HL » Ln rlni . Unnnnofonfla niOni Qtl Q G11IIP .P11 r, i lidl l Siu II

gutem Zustand . „ -

Für Tafel - tierathe ans Silber und anderen feinen Metallen verwende man

Fabricirt von

Gustav Beebm , Offenbach a . M.
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S Hake « Sie *

ImMchroftii ?
Wünschen Sie zarten , weißen , kammet -

weichen Teint ? — so gebrauchen Sre
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LMenmikch - Seife
(mit btt Schutzmarke : „ Zwei Bergmännert )

von Bergmann & Co . in Dresden .

‘iri orununun unu ।douih hhhüi «aoo * nuiia «vn **" w* .. ...... ■ ° , .. . . • - H

SAPONIA “ greift die Oberfläche der Gegenstände nicht an , sondern erhalt sie
^

m |
nah !

Hamb . - Amer . Packetf .
- A .

- 6 .
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Billets zu OrigiBalpretoen . 11309

Wilhelm Becker , Langgaeee 33 ,

Hanpt - Agentnr .
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„ Saponia
“

Baiakcommandlte Oppenheimer &

Bank - und Wechselgeschäft ,
Rheinstrasse 21

,
vis - a vis den Bahnhofen .

Billigste und sorgfältigste Bedienung . Controlle aller Verwesungen unter Garantie gegen Zmsver us . —

Auf der Ausstellung der Deutschen Landwirthschafts - Gesellschaft in München

vom 8 . bis 12 . Juni 1893

keine Kritzen . „ !

Brüsseler Teppiche ,

Rollenwear ®, p . Mtr . ven Hk . 4 .50 an . Wo 11 «eppiehe ,

100 cm breit , von Mk . * . « « p Mtr . an , ■. hmfer in

Wolle , Cocos , Brüssel und Velour empfehlen oll *

JT . & F . Sott « , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 10 .

Lvftkurort Xeeweilnau ,

schönst gckgenster P » ntt de « Taunus

haus zur schönen Aussicht schon nwblirte Zimmer ,
orrnaliche Küche , reine Werne und Biere , neu ge -

h Stück 50 Pi . bei :

E . Mb - bus , Taunusfiratze , Max Kosenbaum , Marttstratze .

Touristen - Bemden
,

Weisse Hemden ,

leichte Unterkleider ,

Kragen und Manschetten ,

Cravatten
in sehr schöner Auswahl empfiehlt *

Carl Schulze ,
Uirehgasse 44 .

Süßspeisen und Puddings
leicht und billig herzu stelle » mit Puddingpulver in verschieb

Sorten L 15 n . SO $ f . und Pstanzengcleepnlver k 25 Pf . PA
Päckchen . Nur in frischester Maare bn

uA . Mollath , Mnhelsverg 14 .

Sdiiitoliaus Unter den Eichen
,

8 Minuten von der Dampfdahn -

Halteftelle Beau - Site .

Schönster und schattigster Platz
im Wald .

Restauration zu jeder Tageszeit .

Kaffee , Thee , Chocolade , eigenes Gebäck .

Reine Weine der ersten

hiesigen Firmen .

MMer der MMreMWast Wiesbaden .

I » SpeierLiug Apfelwein , Dickmilch ,

frische Milch .

Jeden Do » » tag bei günstiger Witterung von

4 Uhr ab : 9765

Frei - Coneert ,

Wsgeführt von Mtgliedern des Wiesbadener Musik - Bereius -

Achtungsvoll

Willi . Seebold .

Künstliche Zähne ,

schon von 3 Mk .
an per Stück , bei 8256

Jean Berthold , Kirchgasse 35

( früher bei Herrn 44ra » e ) .

Frauzös . Cognac
per Flasche von M . 3 .50 , 4 .50 , 5 .— , 5 .50 und höher ,

deutscher Cognac ans Wein
,

deMirt , zu Mk . L - , 2 .50 u . 3 .- per Flasche ,

Cssenpffognae zn Mk . 1 .20 10923

Für Tafel - tierathe ans Silber und anderen feinen Metallen verwende man I meh

Boehm ’ s Brillant - Silberseife . I f < «

Zu haben bei : A . Berlins , W . H . Birck , Ed . Brecher , C . Brod « , 3 . C . BurKeiier | Md

Nacht
"

A . Cratz , Franz Flössner , Willy Graefe , Adalbert Gartner , Carl ^ » » ther , |

F

^

Haunsehild,
-

Louis Heiser , C . W . Leber , E . Moebus , Heinr . Keef , 4 . Nieolai . J . Kapp ,

kxBombnw , Louis Schild , A . Sebirg , W . Stauch , dir . Tauber , Eduard Weygandt .

werden PöWler ’ sche Dampfpflug - LooomotiTen und - Geräthe in den neuesten Constructionen ausgestellt sein .
.

Am 11 . Juni wird bei Gelegenheit des Ausfluges nach Freiham auch der Fowlertsche Dampfpflug des Herrn Reichsrath Kitter von ffanei 1 *

Betriebe gezeigt werden .

Auskunft Aber Dampfcultur wird bereitwilligst eriheilt von

John Fowler & Co
.

in Magdeburg

tot Brasil (SW WML
empfiehlt billigst

* ■ •

Ecke Sebwalbacher - und Louiseustratze .

Trinkt Thee .

E . Brandsma . Amsterdam .

Zu haben in Original - Paeketen m «

TB Ade 1 * RL nebenstehender Schutamarke , nut Namo
^

und Verkaufspreis versehen , bei
Ift

o . Siebert & Co . , Marktstrasse 10 .

Otto Siebert , Taunusstrasse .

JT . W . Weber ,

MM »
-
M / i/h farbige Blate ,

MW n ~r ■ IvIB 4 Kn . u . Raupen ,

IILLMI "

H . Roos Nacht ,
Carl Stahl ,

nur Metzgergasse 5/7 .

Schteidmaschinen

HALL “ und „
KOSMOPOLIT

“
.

Di « vorzüglichsten Systeme (preisgekrönt ) ; einsachsterdauer -

jfWftet , sehr schnell arbeitender Mechanismus ohne Tlntenband ;

Echteste Handhabung und Erlernbarkeit ; auswechselbar « Attzhadele
SOThdeiOs . alle Sprachen ; eleganteste , coprrbare Schrift . Preise :

iALL “ ta - Kasten , 7 Pfchwiegend ) 125 Mk . , . KOSMOPOLIT “

rcI . 6 Alphabete ) 150 Mk . Vorführung , Prospect « x . durch

! . beuteeh , Friedrichstraße 18 , 2 , einz . Bertr . s . Wresb . u . Umg .

roeoi ■
£ ] gssEßqon ) !

6
( J8ll3S

’ ßn3 ’
Mul ) J8IIDW

’
Mipsog

udsnwCT - » un98 <StoH n - wa W ” PJ n9P nz M MMmMT - BTUU ^UI
llu -

M UOA rbmsut J9S9 (uS ° 1 ^ qajduio

Privat - Entbindnngs - Anstalt
von Fr . Crotto9 deutsche Heb . 1 . R .

( sechsunddreißigj . Praxis ) , ru <; Sohet S » , Lüttich , Belgien

Absol . Discret ., da keine Anzeige in die Heimat » .

Eine Kiliole m . leicht absetzbarem Artikel zu
PH überuehmen gesucht. Besitze ein Haus m . schönem

Ladenindefs . verkehrr . Stadttheil . Caution kann gestellt werd « ,

Offerten unter r . SS « au den Tagbl .-Brrlag . 1OS3S

Wichtig für Hausfrauen !

Alte Wollsachen jeder Art , gestrickt oder getvcbt , werden zn dauerhaften modernen Kleiderstosfen ,

stelle und Musterla - er in Wiesbaden : A . Mollier , Hermannstratze 13 .
__ ,
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